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F326-001r,01 Chriſtliche Predigt BEy der volckreichen Leichbegengnuß vnd Begraͤbnuß deß Edlen Geſtren-
gen vn̄ veſten Hannſen Wolffgangs von Arnimb zu Seybitz Welcher den 10 Martii deß 1614 Jahrs fruͤhe zwiſchen vier
vnd fuͤnff vhr inn Chriſto ſanfft vnd ſelig entſchlaffen vnd den 18 dieſes Chriſt=
F326-001r,02 lich vnd Ehrlich zur Erden beſtat=
F326-001r,03 tet worden Gehalten durch Johann Grampen Pfarrern zu Creuſen Auß dem Text Jſaia 56 Aber der
Gerechte kommet vmb Nürnberg Gedruckt bey Abraham Wagenmann ANNO CHRISTI MDCXIV Der Edlen und vil
Eh=
F326-001r,04 rentugenthafften Rußina Maria geborner von Kinsbergk Weiland deß Edel Geſtrengen vnnd Veſten
Hannſen Wolffs von Arnimb zu Seybitz ſeligen hin=
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F326-001r,05 derlaſſenen Wittiben meiner in Ehrengebuͤr guͤnſtigen Frawen vnd Gevatterin Troſt vnd Gnad von
GOTT dem Vatter dem GOTT al=
F326-001r,06 les Troſtes vnnd ſeinem lieben Sohn JEſu Chriſto der vns reichlich troͤſtet in allem vnſerm Truͤbſal
Vnd dem Allerheilſamſten Troͤſter dem heiligen Geiſt ſampt mei=
F326-001r,07 nem Gebeth vnnd in gebuͤr willigen dienſten jederzeit zu=
F326-001r,08 vorn EDle vnd Ehrentugendhaff=
F326-001r,09 te Fraw guͤnſtige Fraw Gevattererin Vom Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt hochloͤblicher vn̄ Chriſtmilter
gedaͤcht=
F326-001r,10 nuß ſaget man daß er zu der zeit als Burggraff zu Meiſſen vnd Fuͤrſt zu Plawen ſein Eh=
F326-001r,11 lich beylager gehalten einen todtenkaſten oder Sarch neben vielen Todtenbeinen Hirnſchedeln vnnd
allerley Menſchenknochen vnd Gebeinen in groſſer anzahl auff ein Tuch hab kuͤnſtlich vnnd artlich mahlen vnnd die
ſchoͤnſten Troſtſpruͤch auß der Bibel dabey ſchreiben laſſen als Deine Todten werden leben vnnd aufferſtehen mit jhren
Leichnamen Jſa 26 Meine Schaͤfflein ſindt in meiner hand vnnd ich geb jhnen das ewige Leben Johan 10 Jch bin die
Aufferſtehung und das Leben Johan 11 Herr nun leſt du deinen Diener im Friede fahren Luc 2 Mit ſolchem Bild und
Gemeld ſoll er die Fuͤrſtliche Braut an jhrem hochzeitlichen Ehren=
F326-001r,12 vnnd Frewdentag anſtatt eines Geſchencks verehret haben Dieſes iſt ein ſeltzam abſchewlich vnnd
kein lieb=
F326-001r,13 lich Geſchencks geweſt Er ſolt damit wol alle Frewd Luſt vnnd Kurtzweil der Hochzeit verſto͗ret
vnnd der Fuͤrſtlichen Braut ſampt jhrem lieben Gemahel ein greulich forcht vnd ſchrecken vervrſachet haben Sol=
F326-001r,14 te heutigs tags einer mit ſolchem Todtengereth vnnd abſcheulichem Gepreng fuͤr Fuͤrſtliche Perſonen
ſon=
F326-001r,15 derlich zu ſolcher zeit da man Hochzeit machet vnd in hoͤchſter froͤligkeit beyſammen iſt gezogen
kommen es ſolt einer das tranckgeld bald kriegen vnd mit ſolchem Geſchenck uͤbel anlauffen Aber es hat der hochloͤbliche
Fuͤrſt nichts ſeltzams vnd vngewoͤnlichs fuͤrgenommen Sonder hat jhnen eben das geſchencket was GOtt allen Ehleuten
bey Prieſterlicher Copulation vnnd Trawung fuͤrtragen vnd ſagen leſt Nemblich Du biſt Erden vnnd zu Erden ſolt du
werden Darumb er jhnen auch dabey muͤndlich ſagen laſſen Sie ſollen ſich dabey erin=
F326-001r,16 nern daß ſie ſo wohl als andere menſchē ſterblich ſeyn vnd nit ewig in ſolcher Frewd vnd Herrligkeit
werden leben vnd ſchweben koͤnnen Sondern wie ſie in lieb vnd frewd zuſammen kommen alſo werden ſie mit der zeit
ſich mit ſchmertzen wider ſcheiden muͤſſen Ja er hat ſie auch mit dieſem Todtenſarch vn̄ Bild lehren vn̄ erin̄ern wollen das
auch from̄e vn̄ gottſelige Ehleutlein die ein gar freundliches liebliches vnd fried=
F326-001r,17 liches Eheleben haben vnd gern beyeinander ſeyn fuͤr des Todes anfall nicht ſicher ſeyn koͤnnen
ſondern offt gar bald wenn ſie noch kaum zuſammen gewohnt ſich widerumb ſcheiden muͤſſen Wie vnns deſſen auch
die taͤgliche Erfahrung viel Exempel fuͤr die augen ſtellet da manchmal gute Ehleutlein an dem erſten tag in der erſten
wochen vnd im erſten Jar jhres Ehſtands oder doch bald hernach wider voneinander muͤſſen Solches hat erfahren vnd
nicht einmal ſondern zu ſieben malen verſucht die liebe Sara welcher ein boͤ=
F326-001r,18 ſer Geiſt Aſmodi ſieben Braͤutigam nacheinander in der erſten nacht jhres ehelichen Beylagers
erwuͤrget daß ſie ſiebenmal nacheinander an jhrem Hochzeittag zu einer Wittibe worden welches der guten frommen Sara
nicht ein ſchlechtes vn̄ geringes Creutz geweſen Von Attila der Hunen Koͤnig wirdt geſchrieben Daß er inn der erſten
nacht ſeines Ehlichen beyſchlaf=
F326-002r,01 fens da er ſich mit dem Trunck etwas zu ſehr uͤberla=
F326-002r,02 den in ſeinem Blut welches jhm zu Mund vnd Naſen außgebrochen erſticket jaͤmmerlich umbkom-
men vnd des morgens tod in ſeinem Brautbett gefunden wor=
F326-002r,03 den ſey Ich achte nit von noͤtē ſeyn mehr dergleichen exem=
F326-002r,04 pel einzufuͤhren weiln E Ehrnt von dieſem betruͤbten traurigen Todtenbild vnd Gemeld auch ein
zimblicher partickel zu handen kommen indem daß die Hand deß Herren wider euch außgangen euch hoͤchlich betruͤbet
vnd euch ewren allerliebſten Junckherrn vnnd getrew=
F326-002r,05 ſten Ehefreund in der beſten Flor vnnd Bluͤt ſeines al=
F326-002r,06 ters do jhr noch ein ſchlechte geringe zeit beyeinander geweſt auß den Augen vnd von der ſeiten
hinweg ge=
F326-002r,07 rucket vnd euch zu einer elenden hertzbetruͤbten Witti=
F326-002r,08 ben gemachet Dieweil aber kein groͤſſer Schmertz iſt denn der ſo auß allzu fruͤer vnd vnzeitiger
Ehſcheidung vnd zer=
F326-002r,09 ſchneidung deß lieblichen Ehbandes entſtehet nach dem Sprichwort Non dolor eſt major qua͗m
cum violentia mortis Unanimi ſolvit corda ligata fide Das iſt Es iſt fuͤrwar kein groͤſſer Schmertz Denn wenn ein fromm
Gottſelig Hertz Sich ſoll von ſeim Ehgaten ſcheidn O das thut eim das Hertz zerſchneidn So hab ich auff derſelben
vielfaͤltig bitten vnd an ſprechen die Predigt ſo ich bey der Volckreichen Leich=
F326-002r,10 begaͤngnuß vnd Sepultur ewers vielgeliebten Junckern vnd trewhertzigen Schatz deß Edlen vn̄ Veſten
Han=
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F326-002r,11 ſen Wolffs von Arnimb meines großguͤnſtigen Jun=
F326-002r,12 ckern vnnd Gevattern ſeligen inn groſſer ſchwachheit vnd einfalt verrichtet euch zu ſonderbarem
Troſt vnd Hertzlabung wollen Communicirn vnd mittheilen ver=
F326-002r,13 hoffend jhr werdet auß ſolcher Predigt ſo vil ſchoͤpffen dadurch ewer geklemtes vnd verwundtes hertz
etlicher
F326-002r,14 maſſen koͤnne getroͤſtet vnd erquicket werden Ob es nun wohl nicht ohne ſonderliche ſchmertzen
abgehet wen̄ vns ſolche Leut entzogen werden die noch jung vnd ſtarck friſch vnnd geſund vnd vns in viel we=
F326-002r,15 gen noch koͤnnen nutz vnnd dienſtlich ſeyn Wie dann eben deßwegen die arme Wittibe zu Naim
gantz kläg=
F326-002r,16 lich vnd flehentlich thet vmb jhren Sohn welchen der Todt auffgefaſt vnnd hinauß auff den Gotsacker
ſchleppet weil ſie jhne nun faſt erzogen vnd die Hoff=
F326-002r,17 nung hatte er wuͤrde jhr nun koͤnnen nutz ſeyn das Haußhalten verſehen vnd ſie in jhrem Alter
verſorgen vnd ernehren Luc 7 Jedoch aber muͤſſen wir nicht nur auff den groſſen ſchaden verluſt vnd einbuß ſehen den
wir durch toͤdli=
F326-002r,18 chen abgang der vnſern erlitten Sondern viel mehr auff Gottes weiſen rath vnd willen vnd deß
verſtorbe=
F326-002r,19 nen ewige wolfart vnd ſeligkeit vnd vns mit denſelben troͤſten vnd auffrichten Erſtlich ſollen wir
ſchawen auff den vnwandelba=
F326-002r,20 ren rath vnd willen GOttes vnnd ſollen wiſſen daß ſolch beſchwerlich Haußcreutz vnd Todesfaͤll vns
nicht ohne Gottes vorwiſſen vnd willen begegnen in maſ=
F326-002r,21 ſen Chriſtus ſelber bezeuget daß ohne ſeines Vatters willen auch nicht ein vnnuͤtzer freſſiger Sperling
der doch offt mit der fallenden ſucht geplaget wirdt auff die Erden fallen ſoll Matth am 10 Vnd weil auch Gott vnſere
Haar auff dem Haupt zehlet die doch nur Excrementa corporis ſeyn vnd dem Leben nichts geben nichts nemen So wirdt
Er viel mehr die tag vnſers Leben zehlen vnnd wiſſen wie viel Jahr Tag vnnd Stunde ein jeglicher Menſch in dieſer Welt
zu leben habe Dann vnſere zeit ſtehet in ſeinen Haͤnden Psal 31 Vnd Er hat all vnſere tag auff ſein Buch geſchrie=
F326-002r,22 ben die noch werden ſollen ehe wir ſindt geboren wor=
F326-002r,23 den Psal 139 Er hat auch dem Menſchen ein ziel ge=
F326-002v,01 ſetzet welches er nicht kan uͤbergehen Die zahl ſeiner Monden ſteht bey jhm nicht bey dem Teuffel
oder boͤ=
F326-002v,02 ſen Leuten oder dem blinden Gluͤck ſondern bey jhme Job 14 Wann denn nun Gott vnſere Jahr
Monat Wo=
F326-002v,03 chen vnd Tag in ſeinen Haͤnden hat Er zehlet ſie vnnd ſetzet einem jedlichen Menſchen ſeinen
Termin welchen er nicht kan uͤberſchreiten ſo ſtirbet der menſch nit zur vnzeit Dann er ſtirbet wen̄ Gott will eben zu der
zeit die Gott beſtimmet Sollen demnach wider GOttes willen nicht murren vnd vngedultig werden Dann ob es wol vns
beduncket vnzeit ſeyn ſo iſt es doch bey GOtt nicht vnzeit Dann er weiß am be=
F326-002v,04 ſten wenn es mit vns zeit iſt Wie ein erfahrner Gaͤrt=
F326-002v,05 ner oder Haußvatter am beſten weiß wenn das Obs reiff vnd zeitig vnd wenn er daſſelbe abnemen
ſoll Al=
F326-002v,06 ſo weiß vnſer himliſcher Vatter vnd Paradeißgaͤrtner am beſten wenn er ſeine frucht abbrechen ſolle
Vnnd wenn es mit dem Menſchen zeit iſt zu ſterben Dann geboren werden hat ſeine zeit ſterben hat ſeine zeit Ec=
F326-002v,07 cleſiaſt 3 So ſolt ir nun Edle vnd Ehrentugendhaffte Fraw Gevatterin Euch den guten gnaͤdigen
willen Gottes gefallen laſſen vnnd wiſſen daß ewrem liebſten Jun=
F326-002v,08 ckern ſeligen ohn Gottes vorwiſſen vnnd willem nichts begegnet ſondern daß jhme von Gott diſes
ziel geſetzet das er nicht hat ſollen vnd koͤnnen uͤbergehen Dann es haben doch E Ehrent bey jhme gethan was ſie ha=
F326-002v,09 ben thun koͤnnen vnnd ſollen haben allenthalben huͤlff vnd rath geſucht allerley mittel vnd artzney
auß den Apotecken geholet vnd ſich nichts laſſen an die Haͤnde brennen vnd wenn es muͤglich geweſt daß jhr mit Geld
ſein Leben hettet kauffen koͤnnen jhr hettet all ew=
F326-002v,10 er barſchafft vnd vermoͤgen dran geſtrecket So hat es auch an hertzlichem Gebeth vnd Fuͤrbitt nicht
geman=
F326-002v,11 gelt Viel fromme Chriſten haben neben euch Gott in=
F326-002v,12 niglich umb friſtung ſeines Lebens gebeten vnd wenn es Gottes will nicht were zuwider geweſt
wolten wir jhme mit vnſern weinen vnd flehen das Leben gefriſtet vnd erhalten haben Weil aber ſolches alles zu dem mal
nicht hat fruch=
F326-002v,13 ten vnd helffen wollen muͤſſen wir daher ſchlieſſen daß Gott ein anders vnd beſſers mit jhme verſehen
vnnd hat jne durch dieſes mittel von der eitelkeit dieſes zeitli=
F326-002v,14 chen Lebens woͤllen erloͤſen vnd jme dem Teuffel vnd der Gottloſen Welt auß den zaͤnen rucken
Wollet demnach guͤnſtige Fraw ewre Seel mit gedult faſſen euch dem gnaͤdigen willen Gottes vnterwerffen vnnd mit dem
lieben Job ſagen Der Herr hats gegeben der Herr hats genommen der Name deß Herrn ſey gebene=
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F326-002v,15 deyet cap 1 Zum andern ſo muͤſſen wir in ſolchen faͤllen ſehen auff den zuſtand vnd wolfart vnſerer
verſtorbenen lie=
F326-002v,16 ben Freund vnd Verwandten die in Christo Jeſu ent=
F326-002v,17 ſchlaffen vnd betrachten ob jhnen wol oder uͤbel geſche=
F326-002v,18 hen ſey Hievon aber berichtet vns die heilige Schrifft zur gnuͤge vnd zeiget an daß die ſo in dem
Herrn ſterben nit umbkommen vnd verderben ſondern ſelig ſeyn vnd ru=
F326-002v,19 hen von aller jhrer arbeit Apocal 14 Daß jhre See=
F326-002v,20 len ſeyen in der Hand deß Herrn vnd kein qual ruͤhre ſie Sap 3 Sondern werden inn der ſchos Chriſti
reichlich getroͤſtet Luc 16 Daß ſie ſehen das Gut deß Herren im Land der lebendigen Pſal 27 Daß GOtt abwiſche alle
threnen von jhren Angeſichten Jſai 25 Daß ſie die Herrligkeit Gottes erleuchte Apocal 21 Daß jhnen beygelegt ſey die
Kron der Ehren vnnd der Herrligkeit 2 Timot 4 Daß jhnen jhr muͤhe vnd ar=
F326-002v,21 beit wol belohnet werde Jerem 31 Daß ſie nit mehr hungert noch duͤrſtet ſondern ſeyn ſo voll Frewde
daß ſie alles eſſens vnd trinckens vergeſſen vnnd allein an dem anſchawen Gottes gnug haben Pſal 17 Daß ewige Frewd
ſoll uͤber jhrem Haupt ſchweben wonne vnd frewd ſollen ſie ergreiffen trawren vnnd ſeufftzen aber ſoll ferrn von jhnen
fliehen Jſai 35 Daß alle Jh=
F326-002v,22 re trawrigkeit ſoll in frewd verkehret werden Johann am 16 So dem nun alſo daß die ſo in Chriſto
ſeliglich entſchlaffen es ſo gut haben daß ſie ruhen von jhrer arbeit vnd keine qual ſie nicht ruͤhret daß ſie empfan=
F326-002v,23 gen die vnverwelckliche Kron der Ehren daß ſie ſehen das gut deß Herrn im Land der Lebendigen
daß jhre Seel von Wolluſt fett wirdt daß alle trawrigkeit angſt vnd not in ein immerwerende frewd vnd ſeligkeit verwandelt
wirdt Wer wolte denn ſo thoͤrlich vnd vn=
F326-002v,24 beſonnen handeln vnd jhnen ſolche gewuͤntſchte frewd vnd ſeligkeit mißgoͤnnen wer doch ſolches
wider die Chriſtliche Lieb welche dem Nechſtē nichts arges ſon=
F326-002v,25 der alles gutes goͤnnet vnd wuͤndſchet 1 Cor 13 So wollet nun abermals Ehrentugendhaffte Fraw
Gevatterin euch deſto lieber zufrieden geben dieweil ewrem hertzliebſten Junckern inn Gottſeligen nichts arges vnd
widerwertiges begegnet ſondern viel gutes widerfahre iſt alſo daß er nun mit Paulo wol ſagen kan Chriſtus iſt mein Leben
ſterben iſt mein ge=
F326-002v,26 winn Philip 1 Vnd mit David Das Loß iſt mir ge=
F326-002v,27 fallen auffs lieblich mir iſt ein ſchoͤn Erbtheil worden Pſal 16 Ach freylich ein ſchoͤn Erbtheil vnd
Gewinn wenn wirs nur recht glauben kundten Dann er iſt auß der ſterbligkeit in die vnſterbligkeit auß der ſuͤnd zur
gerechtigkeit auß der angſt in die hoͤchſte ſeligkeit auß leid vnnd ſchmertzen in vnaußſprechliche frewd auß der finſternuß
an das liecht auß dem muͤheſeligen threnenthal transferirt vnd verſetzet worden in den him=
F326-003r,01 liſchen frewdenſaal do er nun wandelt fuͤr GOtt inn vnaußſprechlichem Liecht vnd Glantz vnnd iſt
in der Gemeinſchafft der heiligen Engel vnnd Ertzengel der heiligen Patriarchen Propheten vnd Apoſtel bey ſei=
F326-003r,02 nen lieben Freunden Vattern vnd Muttern vnd bey der meng vieler tauſend Heiligen ſo vor vns in
das ewi=
F326-003r,03 ge Leben gangen Da iſt kein Feind mehr der jhn pla=
F326-003r,04 get kein Teuffel der jhm ſchadet kein boͤß Menſch das jhn neidet kein Suͤnd mehr die jn reitzet keine
Kranck=
F326-003r,05 heit mehr die jhn ſchwechet kein Stein mehr der jhn reiſſet kein Tod mehr der jhn beiſſet Sondern
iſt al=
F326-003r,06 lem Vngluͤck entgangen vnnd wohnet nun an eim ſol=
F326-003r,07 chen ort da jhm ewig wohl iſt vnd hat nun was ſein hertz wuͤndſchet vnd begert alſo daß er jhm
nicht mehr in dieſes Jammerthal wuͤnſchet ohne daß er ein ver=
F326-003r,08 langen hat nach den ſeinen die er hinder jhm gelaſſen dann die verſtorbene der jhrigen auff Erden
nicht gar vergeſſen ſondern dencken noch an ſie bitten fuͤr ſie vnd wuͤndſchen daß ſie auch bald moͤgen zu jhnen kom=
F326-003r,09 men vnd der groſſen Frewd vnd Seligkeit genieſſen darinnen ſie jetzund leben vnd ſchweben Allhie
aber moͤcht jhr dencken vnnd ſagen Seine Wolfahrt vnd Seligkeit wolt ich jhme zwar gern goͤn=
F326-003r,10 nen allein mir vnd meinen lieben Kindlein iſt zu viel drauß worden denen iſt nicht wohl ſondern gar
uͤbel vnd vnguͤtlich geſchehen Dann wir muͤſſen nun vn=
F326-003r,11 ſers lieben Junckern vnd Vattern entberen koͤnnen jh=
F326-003r,12 ne nicht mehr in dieſer Welt ſehen Hette er lenger ge=
F326-003r,13 lebt ſo hetten wir vns ſeiner deſto mehr frewen vnd troͤ ſten koͤnnen Er hette vns auch noch in viel
wegen koͤn=
F326-003r,14 nen nutz ſeyn hette vnns koͤnnen verſorgen ernehren vnd vns einen guten Schatz ſamblen dabey
wir wol hetten bleiben koͤnnen Nun er aber verſtorben so iſt all vnſer Frewd vnd Troſt mit jhme hinweg geſtorben vnd
wir ſind zu elenden Wittben vnd Waiſen worden das erbarme GOtt Hoͤret guͤnſtige Fraw Gevatterin Diesſes ſindt nur
fleiſchliche vnd menſchliche Gedancken die in vn=
F326-003r,15 ſerm fleiſch vnd blut wachſen welche wider den Geiſt ſtreiten vnd GOttes rath vnd willen nicht
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verſtehen Hette der gnaͤdige Gott geſehen daß euch ewers lieben Junckern gegenwertigkeit were lenger nutz geweſt ſo
hette jhne GOtt wol lenger koͤnnen erhalten vnd jhme gleich wie dem Koͤnig Hiskia noch 15 ja zweymal 15 Jahr koͤnnen
Addirn vnd zugeben Dieweil aber Gott ein anders vnd beſſer mit jhme verſehen daß er nemb=
F326-003r,16 lich durch dieſes mittel groſſem ungluͤck ſchmertzen vnd kranckheit entgangen So laſſet euch GOttes
weiß auch gefallen vnnd ſprecht Sicut Domino placuit ita fac=
F326-003r,17 tum eſt Wie es dem HErrn gefallen alſo iſt es geſche=
F326-003r,18 hen Job 1 cap Zudem ſolt jhr wiſſen obwo͗l ewer leiblicher Ehe=
F326-003r,19 wirt Vatter Nehrer vnd Pfleger euch durch den Tod genom̄en wordē daß doch ewer beſter Schatz vn̄
Vat=
F326-003r,20 ter im Him̄el noch lebet auff den ſolt jhr hoffen trawen vnd bawen vnd mit dem lieben David ſagen
Vatter vnnd Mutter verlaſſen mich Aber der HErr nimmet mich auff Pſal 27 Ey auff den hoffet jhr lieben Leut schuͤttet
ewre Hertzen fuͤr Jhm auß vnd ſprecht Gott du biſt vnſer Zuverſicht Pſal 62 Du biſt mein Felß vnnd mein Burgk mein
Hoffnung von meiner jugend an auff dich hab ich mich verlaſſen von Mutterleib an Pſal 71 Verlaſſet euch nicht auff
Menſchen denn deß Menſchen geiſt muß wider davon vnd er muß zu Er=
F326-003r,21 den werden als denn ſindt verlorn alle ſeine Anſchlaͤg Aber wol dem deß Hoffnung auff dem HErrn
ſeinem GOtt ſtehet Psal 146 Vnd eben darumb machet es Gott offt alſo daß er dem Mann nimmet ſein liebes Weib dem
Weib jhrn lieben Man den Kindern Vater vnnd Mutter damit ſie jhr vertrawen vnd zuverſicht nicht ſetzen auff Men=
F326-003r,22 ſchen ſondern auff den lebendigen Gott Vnd weil ſich GOtt hin vnd wider in ſeinem wort nennet
einen Vat=
F326-003r,23 ter vnd Helffer der Wittiben vnd Waisen ſo wirdt Er je ſolchen Tittel nicht vergeblich fuͤhren
ſondern ſolchen mit der that beweiſen vnd ſich der armen elenden Wit=
F326-003r,24 tiben vnd Waiſen annemen viel beſſer als wenn gleich die leiblichen Vaͤtter vnnd Muͤtter noch
gegenwertig vnd vorhanden weren Es zeuget auch die Erfahrung daß offt die Witti=
F326-003r,25 bē nach jhrer Maͤnner tod vnd die Kinder nach der El=
F326-003r,26 tern tod viel baß erzogen vnnd verſorget werden denn wenn ſie gleich noch im Leben weren Wie
trewlich vnd vaͤtterlich ſich Gott der Wittiben Naemi Ruth vnnd der zu Zarpath angenommen vnd ſie in der thewren
zeit auch mit geringen vorrath erhalten das bezeuget die Bibliſche geſchicht vnd hiſtori Dann Gott leuget vnd treuget
nicht Er ſchlaͤffet vnd ſchlummert nicht ſondern hat ein Aug auff ſeine Außerwehlte vnd ſeine Heiligen ſindt bey Jhm in
Gnaden vnd Barmhertzig=
F326-003r,27 keit Sap 3 Daß jhr aber ein kleine zeit muͤſt geſchieden ſeyn kuͤnd einander nicht mehr ſehen vnnd
miteinander ſo freundlich ſo lieblich converſirn laſt euch ſolches nicht wehe thun denn es iſt noch vmb ein kleines ſo
werdet jr zu jhm kommen da werdet jhr jhne wider ſehen vnnd ewer hertz wirdt ſich frewen vnd ewer frewd wirdt nie=
F326-003r,28 mand von euch nemen Johan 16 Zudem ſo iſt auch nahe das End aller ding vnnd der Juͤngſte tag
iſt nun nicht ferrn wie ſolches bezeugen alle Creaturen die da ſtoͤnen vnd ſeufftzen daß ſie von der Dienſtbarkeit vnd
Eitelkeit dieſer Welt erloͤſet wer=
F326-003v,01 den Vnſer lieber Herr Chriſtus ſchicket vnd ruͤſtet ſich alleweil zu ſeiner Widerkunfft Jn welcher Er
vnns wirdt widerumb auß vnſern Graͤbern holen vn̄ wirdt vns die wir hie mit ſchmertzen vnnd betruͤbter Seele voneinander
geſchieden in ehren vnd frewden wider zu=
F326-003v,02 ſammen bringen Die Eltern zu jhren lieben Kindern die Kinder zu den Eltern deßgleichen auch
fromme Gottſelige Eheleut Freund Bruͤder vn̄ Schweſtern vnd wirdt ſie mit ſich fuͤhren in ſeines Vatters Hauß darinnen
viel ſchoͤne liebliche Wohnung ſindt Jn wel=
F326-003v,03 chen nit mehr gehoͤrt wirdt die ſtimme deß weinens vnd heulens vnd der tod wirdt nicht mehr
ſeyn noch leid noch geſchrey noch ſchmertzen wirdt mehr seyn Da wirdt es heiſſen Vetere tranſierunt Ecce nova facta
ſunt omnia Das alte iſt vergangen ſihe es iſt alles new worden Apocal 21 Da werden wir seyn in dem newen Jeruſalem
das von eitel Gold Pernlein vnd Edelgeſtein zubereitet iſt da vns nicht mehr wirdt hungern vnd duͤrſten da wir keines
Liechts noch Sonnen mehr werden beduͤrffen Sondern GOtt ſelber wirdt vnſer Sonn vnd Schild seyn vnd wirdt kein
gutes mangeln laſſen den frommen hertzen Pſal 84 O vnnd ſeliges Leben wirdt das ſeyn Dann da wirdt seyn eitel leben
vnnd kein todt eitel geſundheit vnd keine kranckheit eitel liecht vnd kein finſternuß ei=
F326-003v,04 tel frewd vnd kein trawren eitel ruhe vnd keine arbeit eitel reichthumb vnd kein armut eitel lieb vnd
kein neid eitel fried vnd kein zanck Da wirdt vnſer Lieb vn̄ Fried erſt recht vollkommen seyn Da werden wir vns voll=
F326-003v,05 koͤmblich frewen vollkoͤmblich lieben Da wirdt vnſe=
F326-003v,06 re Liebe viel hertzlicher inbruͤnſtiger vnd hitziger seyn denn auff dieſer Welt Jnn ſumma da wirdt ein
ſolch frewdenreiches liebliches vnd froͤliches weſen ſeyn das kein Aug geſehen kein Ohr gehoͤret vnd in keines Menschen
hertz gekommen iſt welches GOtt bereitet hat denen die Jhn lieben Ach du lieber Herr JEſu komm doch bald vnd laß
vns deine Herrligkeit ſehen wie du geſagt haſt Vatter ich will daß wo ich bin auch die seyn die du mir gegeben haſt auff
daß ſie meine Herrligkeit ſehen Johan 17 Frewet ſich nun ein Menſch wenn er ſoll ſeine alte zerriſſene Kleider außziehen
vnd ein ſchoͤn new Feyer=
F326-003v,07 kleid anlegen Frewet ſich einer wenn er auß einer rau=
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F326-003v,08 chichten baufaͤlligen Huͤtten in ein ſchoͤn new Hauß o=
F326-003v,09 der Schloß ſoll einziehen Ach ſo frewet euch auch O Ehrentugendhaffte Fraw in ewrem Zuſtand vnd
Her=
F326-003v,10 tzenleid auff den froͤlichen Tag der euch wider bringen vnd geben wirdt was jhr hie verlorn vnnd
eingebuͤſt Dann da werdet jhr ſehen ewren allerliebſten Jun=
F326-003v,11 ckern in tunica immortalitatis in dem ſchoͤnen Feyerkleid der vnſterbligkeit einher prangen da wirdt
er anſtatt der alten baufaͤlligen Huͤtten ſeines krancken Leibs einē friſchen geſunden vnd vnſterblichen Leib bekommen
vnd wirdt mit ewiger Klarheit umbfangen vnd durch=
F326-003v,12 gangen werden Vnd jhr ſelber werdet ſampt ewrem lieben Junckern Kinderlein vnd der gantzen
Adelichen Freundſchafft ͥn ſplendoribus Sanctorum einher gehen vnd mit groſſem frolocken jauchtzen vnd jubilirn einen
Frewdenſchrit thun inn das ewige Leben welches euch kein Tod noch Teuffel wirdt rauben koͤnnen inn Ewigkeit Mit
dieſen vnd dergleichen gedancken labet vnd er=
F326-003v,13 quicket nun ewer abgemattes hertz ſeyd ſtill haltet Gott mit gedult auß vnd hoffet auff die endliche
Erlö=
F326-003v,14 ſung ſo geſchehen wirdt am Juͤngſten tag do jhr mit groſſem wucher wider werdet bekommen was
jhr hie eingebuͤſt Der Gott alles troſtes wolle durch ſeinen heili=
F326-003v,15 gen Geiſt den hoͤchſten Troͤſter in aller noth euch inn ewrem elenden Wittbenſtand vnd Einſamkeit
troͤſten vnd ſtercken vnd nach dem truͤbſal mit frewden uͤber=
F326-003v,16 ſchuͤtten euch vnd ewre Kindlein durch ſeinen Geiſt re=
F326-003v,17 gieren daß ſie Glauben vnd gut Gewiſſen behalten vnd wenn jhr ewren Lauff allhie vollendet wolle
Er euch zu ewrem lieben Junckern in die ewige Frewd ver=
F326-003v,18 samblen daß jhr jhme in vnaußſprechlicher Glori vnd Seligkeit beywohnen moͤget ewiglich Amen
Datum Creuſen den 25 Martii Die conceptionis Chri=
F326-003v,19 ſti Anno 1614 E Ehrent In gebuͤhr Dienſtwilliger Gevatter Johann Gramp Pfarrer Eingang zur
Leichpredigt Gnad Fried vnd Troſt von GOtt dem Vatter Sohn vnd heiligen Geiſt der einigen ewigen vnd vngetheilten
Dreyfal=
F326-003v,20 tigkeit Amen ANdaͤchtige vnd mitleidende im HErrn Chriſto Jn den Klagliedern Jeremia e fuͤhret
die Tochter Zion ein herbe bittere klag uͤber die Verſto͗=
F326-003v,21 rung vnnd Verwuͤſtung deß Heiligthumbs Jeruſa=
F326-003v,22 lem vnnd ſpricht Vnſers hertzens Frewd hat ein ende Vnſer reyen iſt in Wehklagen verwandelt dann
die Kron vn=
F326-003v,23 ſers Haupts iſt abgefallen O wehe daß wir geſu͗ndiget haben darumb iſt vnſer hertz betruͤbt vnd
vnſere augen ſindt dunckel vnd finſter worden fuͤr Jammer vnd Leid Thren 5 Meine liebe Chriſten welcher iſt vnter vns
in dieſer traw=
F326-003v,24 rigen Verſamblung der nicht heut auch alſo lamentrin vnnd ſeufftzen moͤchte Sonderlich aber wirdt
dieſe trawerklag fuͤ=
F326-003v,25 ren die Edle vnd Ehrentugendhaffte Fraw von Arnimb ge=
F326-003v,26 borne von Kinsbergk als anjetzo hertzbetruͤbte Wittibe wel=
F326-003v,27 cher freylich ein ſchoͤne Edle Krone von jhrem Haupt entfal=
F326-003v,28 len Jndem daß auß ſonderlichem verborgenem rath vnnd willen Gottes jr allerliebſter Juncker vnd
vertrawlichſter E=
F326-003v,29 heſchatz der Edel Geſtreng vnd Veſte Hanns Wolff von Ar=
F326-004r,01 nimb zu Seybitz dieſe tag als den 10 Martii fruͤhe zwiſchen 4 vnnd 5 uhr durch einen ploͤtzlichen
vnverhofften aber doch ſanfften vnd ſtillen todesfall in dem 37 Jahr ſeines Alters jhr von der ſeiten vnd hertzen hinweg
genommen vnnd dadurch das ſonſt vnauffloͤßliche vnd liebliche vnnd holdſelige Eheband vnd jhr wolbeſtelltes vnd volles
Haußhalten zuriſſen vnnd die hinderbliebene Adeliche Wittib ſampt jhren lieben Kinderlein vnd der gantzen Adelichen
Freundſchafft groß kuͤmmernuß trawrigkeit vnd hertzenleid eingeſetzt worden daß ſie freylich nun auch mit warheit ſagen
vnd klagen kan Die Kron mei=
F326-004r,02 Haupts iſt abgefallen Darumb hat meine Frewd ein end vnd meine Augen ſindt dunckel vnnd finſter
worden fuͤr Jam=
F326-004r,03 mer vnd Hertzenleid Vnd wann ich ſelber die warheit ſagen ſoll ſo muß ich be=
F326-004r,04 kennen daß auch vnns in dieſer Kirchen ein Kron vom Haupt gefalllen weiln wir ein frommes Glied
derselben eingebuͤſt vnd verlorn vnd gehet mit dieſer vnzeitige vnd vnverhoffte Todes=
F326-004r,05 fall dermaſſen zu hertzen daß auch meine augen mit Threnen flieſſen wann ich dran gedencke Vnd
wenn ich mit meinem Gebeth dieſen Riß hette koͤnnen auffhalten wolte ich an muͤg=
F326-004r,06 lichem fleiß nichts haben erwinden laſſen ſondern Tag vnnd Nacht mit flehen vnd beten wie ohne
das geſchehen GOTT in den ohren gelegen vnd jhme ſein Herz erweichet haben Es werden auch die andern ingemein
vnd ſonderlich die armen Vnterthanen dieſe klag fuͤhren vnnd bekennen muͤſſen Daß jhnen ein ſchoͤne Kron vom Haupt
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gefallen weiln ſie an jhrem ſelig verſtorbenen Junckern ein gar milte gelinde guͤn=
F326-004r,07 ſtige vnnd dienſthaffte Herrſchafft gehabt von der ſie gantz kein uͤberlaß vnd beſchwerung erlitten
ſondern viel mehr aller=
F326-004r,08 ley Gut=vnnd Wolthaten von derſelben empfangen rc Alſo daß ſie wol hetten wuͤnſchen vnd bitten
ſollen daß jhnen Gott ſolche jhre fromme Herrſchafft lang hette laſſen wollen Sie werden auch noch innen werden vnnd
erfahren was groſſen verluſt vnd einbuß ſie durch dieſen toͤdlichen abgang jhres lie=
F326-004r,09 ben Junckern erlitten vnnd werden noch offt klagen muͤſſen Die Frewde vnſers hertzens hat ein ende
Dann die Kron vn=
F326-004r,10 ſers Hauptes iſt abgefallen O wehe daß wir alſo geſu͗ndiget haben Wir ſindt villeicht ſeiner nicht
werth geweſt darumb vns GOTT denſelben ſo bald genommen Dieweil es aber mit weinen vnd klagen allein nicht außge=
F326-004r,11 richt iſt dann wir muͤſſen nit trawren wie die Heyden ſo keine hoffnung haben ſo wollen wir das
weinen ein wenig einſtellen vnd vns auß Gottes Wort widerumb troſtes erholen vnd wol=
F326-004r,12 len zu dieſem mal anhoͤren die wort deß geiſtreichen Propheten Eſaia e welche er bey der Leichpredigt
deß frommen Koͤnigs Hiskia e gethan hat vnd lauten dieſelbe alſo Leichpredigt auß dem Propheten Eſaia e am 56 TEXTUS
Aber der Gerechte kommet umb vnd nie=
F326-004r,13 mand iſt der es zu hertzen neme vnd hei=
F326-004r,14 lige Leut werden auffgerafft vnnd nie=
F326-004r,15 mand achtet drauff Denn die Gerechten werden weggerafft fuͤr dem vngluͤck vnd die richtig fuͤr ſich
gewandelt haben kom=
F326-004r,16 men zum Fried vnd ruhen in jhrē Kam=
F326-004r,17 mern Außlegung GEliebte vnd Andaͤchtige in dem Herrn Jeſu Bey dem Propheten Ezechiel am 24
Cap leſen wir ein wunderbare vnd doch trawrige Hiſtorien Da ſpricht GOtt zum Propheten Du Menſchenkind ich will
dir heut dein augenluſt nemen Das iſt Jch will dir dein liebes Weib von der Seiten nemen vnd ſterben laſſen Vnnd das
geſchicht auch Denn als deß morgens der Prophet ſein Predigt verricht ſo ſtirb[…] jhm auff den Abend ſein liebes Weib
vnnd GOtt nimbt jhm ſolch weg durch eine plag Das war dem Propheten ein groß Hertzenleid aber noch groͤſſer war
das daß jhme GOtt auch befahl er ſolte ſie nicht beklagen vnd beweinen er ſolt jhrentwegen nit Zehren fallen laſſen Er
ſolt auch kein Trawerkleid anlegen das war noch groͤſſer dann wer kuͤndte das weinen laſſen wenn GOtt einem ein ſolch
ſtuͤck vom Hertzen reiſt ſindt wir doch nicht Stoici Stock vnd Plock die keine affect vnd bewegung haben was hertzt das
ſchmirtzt was geliebt das betruͤbt Wir haben aber bey dieſer Hiſtorien fuͤrnemblich zwey ding in acht zu nemen daruͤber
wir vns verwundern muͤſſen 1 Daß Gott deß Propheten Weib ſo ein ſchoͤnen lieblichen Na=
F326-004r,18 men gibt vnd nennet ſie Deſiderium oculorum Ein Augen=
F326-004r,19 luſt Dann damit zeiget er nicht allein an daß der Prophet ein fromb vnd tugendſam Weib gehabt mit
der er in gutem Fried Ei=
F326-004r,20 nigkeit vnd Vertrewligkeit gelebet Sondern lehret zugleich was fuͤr ein freundlich lieblich weſen vnd
leben im heiligen Eheſtand ſey wo derſelbe wol gereth Dann da hat freylich der Mann an ſeinem frommen vnd Gottſeligen
Weib ſein Frewd vnnd Augenluſt vnnd ſein hertz frewet ſich wenn er ſein trawte Cheffzibam anſehen ſoll Das Weib hat
hinwiderumb an jhrem frommen Eheman jhren Troſt vnd Augenluſt vnd frewet ſich ſein wenn ſie jhn anſihet oder nur
an jhn dencket Wolte GOtt daß ſolches Augenluſts im Ehe=
F326-004r,21 ſtand viel gefunden wuͤrde 2 So muͤſſen wir vns verwundern daß GOtt dem Propheten ſein liebes
Weib vnd Augenluſt ſo ploͤtzlich vnd vnverſehens hinweg nimbt durch eine plag die er ſo hertzlich geliebet do er doch der
Eheleut viel gefunden bey welchen kein Augenluſt vnnd Hertzenfrewd ſon=
F326-004r,22 dern eitel Augenwehe vnnd Hertzklopffen oder Hertzenleid geſpuͤret wirdt Do es heiſt Ach vnd wehe
iſt das taͤglich Brot in der Ehe da die Eheleut jhnen offt ſelber den tod wuͤndſchen wolten gern von ein=
F326-004r,23 ander vnnd koͤnnen doch nicht Ey ſolche hett GOtt voneinander ſcheiden ſollen vnd dem Propheten
ſein liebes Weib laſſen Dann das bedunckt vnns gantz vnbillich vnnd vngereumbt ding ſeyn daß Gott fromme Gottſelige
Eheleutlein die ſich einander hertzlich lie=
F326-004r,24 ben oder ſonſt fromme Chriſtliche Hertzen durch den zeitlichen Tod hinweg nimbt vnnd leſt
dagegen die Gottloſen leben grunen vnnd bluͤhen wie einen Lorberbaum vnd leſt ſie wachſen wie die Cedern auff Libanon
die doch zu GOtt ſagen Heb dich von vns wir wollen von deinen Wegen nichts wiſſen Job 21 Eben daruͤber klagt der
Prophet auch in dieſen verleſenen Wor=
F326-004r,25 ten vnd zeiget an daß GOtt viel heilige fromme vnd gerechte Leut durch den Tod hinweg raffe
vnd dagegen viel gottloſe ſichere vnnd vnd verruchte Menſchen leben laſſe die ſolchen rath GOttes nicht achten vnd zu
hertzen nemen ſondern gehen ſicher dahin als gehe ſie es nicht an oder als hetten ſie mit dem Tod einen Bund vnd mit
der Hoͤllen einen Vorſtand gemacht daß ſie kein vngluͤck ruͤhrn vnd tref=
F326-004r,26 fen ſoll Jſai 28 PROPOSITIO DArumb will ich bey dieſer trawrigen Verſamblung vnnd Adelichen
Sepultur nach anleitung deß verleſenen Textes E L berichten Warumb Gott offt fromme vnd Chriſt=
F326-004r,27 liche Eheleutlein oder ſonſten heilige vnd fromme vnd gerechte Men=
F326-004r,28 ſchen durch den zeitlichen Tod trenne vnd hinweg neme die doch Al=
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F326-004v,01 ters halben noch ein lange zeit leben vnnd der Welt nutz ſeyn kuͤnd=
F326-004v,02 ten Dagegen aber manch Vnkraut vnnd vnnuͤtz Erdlaſter ſo lang auff der Welt leben laſſe Da mercket
auff vnnd hoͤret fleiſſig zu ich hoff dieſes Puͤnctlein ſoll in vns ſo viel wircken daß wir vns deſto ehe zufrieden geben vnd
vns Gottes rath vnd willen gefallen laſſen Der gnaͤdige vnd barmhertzige GOtt wolle vnns vmb Chriſti willen hierzu
Staͤrck vnd Krafft verleihen alle betruͤbte vnd trawri=
F326-004v,03 ge Hertzen troͤſten vnnd jhnen auß ſeinem Troſtbecher voll einſchen=
F326-004v,04 cken Gutes vnd Barmhertzigkeit Allen ſterbenden ein ſeliges Ende vnd Heimfahrt beſcheren vnnd ſie
auß dieſem Elend bringen in das rechte Frieden vnd Frewdenland deß ewigen Lebens Amen Handlung der fuͤrgenomme=
F326-004v,05 nen Lehr ES iſt liebe Chriſten vermutlich daß der Pro=
F326-004v,06 phet mit dieſen worten entweder dem frommen Hiskia ſeine Leichpredigt gethan vnnd damit ſeinen
Tod bekla=
F326-004v,07 get oder doch ſolche zu der zeit gehalten do er geſehen daß viel ſeiner frommer Maͤnner die ſich
umb Kirchen Schu=
F326-004v,08 len vnd weltlich Regiment wol verdienet von der Welt abgefordert worden Darinnen thut er
fuͤrnemblich dreyerley 1 Klaget er daß Gott viel fromme heilige vnd gerechte Leut die einen guten vnnd richtigen Wandel
auff der Welt gefuͤhret haben ſterben laſſe vnd ſchleuſt daß ſolches ein gewiß Zeichen vnnd Bedeu=
F326-004v,09 tung ſey kuͤnfftiges Vngluͤcks vnd Straffen Bey dieſen heiligen vnnd gerechten Leuten ſagt der
Prophet Sie kommen vmb Welches nicht zu verſtehen iſt de totali corruptione \{}& annihilatione humana e natura e von
der gaͤntz=
F326-004v,10 lichen Zerſtoͤrung vnd Vntergang der menſchlichen Natur ſondern es redet der Prophet Ex ſenſu
carnis \{}& judicio rationis nach der gottloſen Epicurer vnnd Sadduceer meinung die halten wenn ein Menſch ſterbe ſo
gehe Leib vnd Seel in duckes dann die Seel ſey nur ein Hand voll Winds vnd das ſchnauben der Naſen ſey nur ein Rauch
der ſich in der Lufft verzehret vnnd der Geiſt zufladere wie ein duͤnnes Luͤfftlein Sap 2 Fuͤr den vnverſtaͤndigen werden ſie
geachtet als ſtuͤrben ſie vnd jhre Hinfart wirdt fuͤr eine pein geachtet aber ſie ſindt im Fried Sap 3 Sonſt redet die Schrifft
viel ſchoͤner herrlicher vnd lieblicher von der frommen vnnd glaubigen tod vnnd nennet jhn eine collectionem ad Patres
eine Verſamlung zu den Vaͤttern Geneſ 25 35 49 Num 20 Eine friedliche Hinfart Geneſ 15 Luc 2 Eine Einbindung in das
buͤndelein der Lebendigen 1 Sam 25 Vnd was dergleichen ſchoͤne Namen mehr ſeyn Dar=
F326-004v,11 auß folget daß ſie nicht vmbkommen Sondern nur fleiſſig verwart vnd auffgehaben werden 2 Zeiget
der Prophet an was dann die gottloſe Weltkinder da=
F326-004v,12 von halten wann ſolche heilige vnd gerechte Leut durch den Tod auß dieſem Leben gerucket werden
nemblich ſo viel als nichts Dann ſo spricht der Prophet Vnd niemand iſt dem es zu Hertzen gehet niemand achtet drauff
Sie mercken nicht daß Gott zornig sey vn̄ ſtraffen wolle daß er ſolche from̄e Leut wegrafft ſie thun dagegē als pfieff ſie
eine Ganß an Solche ſindt gleich den Schwei=
F326-004v,13 nen Huͤnern Endten vnnd Gaͤnſen die man zur maſtung einſtel=
F326-004v,14 let wenn ſie ſchon ſehen daß man immer ein ſtu͗ck nach dem andern herauß nimmet vnnd jhm die
Kele abſticht ſo dencken ſie doch nicht dran daß ſie der reyen auch treffen werde Sondern leben immer inn den tag vnd
meſten ſich getroſt biß jhnen das Meſſer auch an Halß geſetzt vnnd der Kragen abgeſchnitten wirdt Alſo thun ſolche
gott=
F326-004v,15 loſen auch wenn ſie gleich ſehen daß alle tag gute fromme Leut jhnen von der Seiten hinweg ſterben
dencken ſie doch nicht dran daß ſie auch dran muͤſſen vnd daß der Tod ſie dermal eines auffſenckeln vnd das liebe
Seelichen auß dem Leib ſtoſſen vnd das alte Neſt verſtoͤren werde ſondern meynen der Tod ſey noch viel Meil wegs von
jhnen Viel weniger aber ſchicken ſie ſich mit warer Buß vnnd Bekehrung zu einer ſeligen Hinfahrt vnd Simeonisſtuͤndlein
Sondern fah=
F326-004v,16 ren ſo lang in jhren vngebuͤſten ſuͤnden fort biß jhnen der Tod ſeinen GoliathsSpieß auch an die
Gurgel ſetzet vnnd ſie abkelet do ſie dann mit Ach vnd Wehe an das ort muͤſſen da lachen thewer heu=
F326-004v,17 len vnd zeenklappen gar wolfeil iſt Alſo gehet es noch zu daß offt viel ſeine fuͤrneme gelehrte Maͤn=
F326-004v,18 ner fromme vnd Gottliebende Menſchen vor der zeit in jhrer beſten Bluͤt auß dieſer Welt wandern
Aber wenig nemen es zu Hertzen bedencken auch nicht was auff ſolcher Leut tod erfolgen moͤcht mey=
F326-004v,19 nen es geſchehen ſolche Faͤll nur ohn gefehr vnd plumpweiß da doch die Heiden auß langwiriger
Erfahrung verſtanden daß gewiß ein Vngluͤck vorhanden ſey wann Gott fuͤrneme vnd nuͤtzliche Leut ab fordert Daher der
weiſe Mann Plato geſagt Cum DEUS civi=
F326-004v,20 tati beneficium vult pra eſtare bonos ei viros dat cum vero͗ calamitatem eſt miſſurus aufert ab eâ
bonos viros Das iſt wenn Gott einer Stadt gutes thun will ſo gibt Er jhr gute ehrliche Leut Wann er aber ein Vngluͤck
u͗ber eine Stadt bringen will ſo nimmet er ſie wider hinweg III So zeiget der Prophet an die Vrſachen warumb vnſer lie=
F326-004v,21 ber GOtt mit ſeinen heiligen vnd gerechten mit den viris miſeri=
F326-004v,22 cordia e ſo bald auß dieſem leben eile Von dieſem Puͤnctlein haben wir vnns nun fuͤrgenommen zu
reden wollen demnach daſſelbe ein wenig erklaͤren Es iſt die Frag warumb vnſer HERR GOtt heilige vnnd fromme Leut
offt vor der zeit ſterben laſſe Vnd leſt dagegen viel boͤ=
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F326-004v,23 ſer Buben auff der Welt lang leben die doch weder GOTT noch Menſchen nutzlich ſondern viel
mehr verdrießlich ſeyn Dieſes duncket vns gar vnrecht vnd vnbillich ſeyn vnnd leſt ſich anſehen als wenn ſolches wer
gantz wider Gottes Verheiſſung vnd Zuſag Da Er verheiſſen daß es denen ſoll wol gehen vnd jhrer Jahr ſollen viel werden
die ſeine Gebot vnd Recht halten Dagegen wolle Er den Verechtern vnnd Blutgierigen jhre Tag verkuͤrtzen daß ſie dieſelbe
nicht ſollen zur helfft bringen Pſal 55 Weil nun das nicht geſchicht ſondern das widerſpiel findet ſich ſo dencket die
Vernunfft das koͤnne nicht recht ſeyn Dann welcher kuͤndt das recht ſprechen wenn ein Haußvatter oder Gaͤrtner wolt
hinauß in Garten gehen vnnd wolt die jungen geſchlachten vnd fruchtbarn Baͤum vmbhawen vnd dagegen die al=
F326-004v,24 ten ſtorren vnd vnfruchtbare faule Baͤum ſtehen laſſen Das wuͤrd keiner recht gethan heiſſen Alſo
dencket vnſer Vernunfft thu Gott auch nicht recht daß Er die fruchtbare Baͤum die gute Frucht brin=
F326-004v,25 gen auß dem irrdiſchen Paradeißgarten außrottet vnd dagegen die vnfruchtbarn wilden Staͤmmling
Dornſtraͤuch vnnd Diſtelkoͤpff ſtehen leſt je das kan nicht recht ſeyn Warumb thut das vnſer HERR GOtt Was hat Er fuͤr
vrſachen darzu Hoͤret meine liebe Chriſten Laſt euch berichten daß Gott heili=
F326-004v,26 ge fromme vnnd gerechte Leut offt vor der zeit auß dieſem Leben weg nimmet das thut Er nicht
darumb daß Er jhnen gram vnnd feind were vnnd wolt jhnen kein guten Tag vnnd Stund auff der Welt vergoͤnnen
Auch thut Ers jhnen nicht zum ſchaden vnnd nachtheil Sondern viel mehr zu jhrem nutz vnnd beſten Der Prophet
Eſaias erzehlet in den verleſenen Worten dreyerley Nutz vnnd Wolthaten ſo den frommen durch fruͤzeitigen Tod vnd
hinwegnemung auß die=
F326-004v,27 ſem Leben begegnen vnnd widerfahren Die erſte iſt daß ſie wegge=
F326-004v,28 rafft werden fuͤr kuͤnfftigem Vngluͤck 2 Daß ſie kommen zum Frie=
F326-005r,01 de 3 Daß ſie ruhen in jhren Kammern Was dieſes fuͤr herrliche Nutz vnd Wolthaten ſeyen das wollen
wir ein wenig erklaͤren 1 So thut es Gott darumb daß er fromme heilige vnd Gott=
F326-005r,02 ſelige Leut bald ſterben leſt daß ſie fuͤr kuͤnfftigem Vngluͤck pra eſer=
F326-005r,03 virt vnnd verwahret werden wie er dann ſpricht Sie werden weggerafft fuͤr dem Vngluͤck Jn der
Hebraiſchen Sprach ſtehet ein woͤrtlein das heiſt colligere in manipulos Garben ſamblen oder Garben binden das iſt
Gleichnußweiß geredt gleich wie ein Hausvatter oder Bawersmann wann er Getraid auff dem Feld ligend hat ſihet aber
daß ein groß Vngewitter oder Platzregen daher gehet ſich nicht lang ſaͤumet ſondern eilet vnnd lauffet mit ſein=
F326-005r,04 nem Geſind hinauß ſamlet auff vnnd raffet zuſammen was er kan vnd fuͤhret es in die Scheune damit
es nicht vom Regen befeuchtet vnd beſchaͤdiget werde Alſo machet es vnſer HERR GOtt auch wann etwan ein groß
Vngewitter uͤber die boͤſe Welt gehen ſoll vnnd den Gottloſen auff den kopff fallen da ſchicket Er zuvor ſeine Diener die
lieben En=
F326-005r,05 gelein auß leſt ſeine reine vnd feine Weitzengaͤrblein in ſeine Scheun ſamlen Vnd ſpricht zu jhnen
Congregate mihi ſanctos meos Verſamlet mir meine Heiligen Pſal 50 oder Er ſpricht ſelber zu jhnen Gehe hin mein Volck
in dein Kaͤmmerlein vnnd Schleuß die Thuͤr nach dir zu vnd verbirg dich ein au=
F326-005r,06 genblick bis der zorn fuͤruͤber gehe Jſai 26 Vnd das muß auch alſo ſeyn Dann ſoll ein Hauß einfallen
vnd umbgeworffen werden ſo muß man zuvorn die Pfeiler Seulen vnnd Stuͤtzel außſchlagen darauff es ſich ſtoͤnet alſo ſoll
ein Straff vnd Vngluͤck uͤber ein Land gehen vnd demſelben einen ſtoß geben So muͤſſen zuvor die Grundfeſtpfeiler vnd
Seulen der Welt außgeſchlagen werden das iſt die frommen vnnd heiligen Leut muͤſſen zuvor auß dem Weg gereumet
werden die mit jhrem inbruͤnſtigen Gebeth vnd heiligen Wandel dem Vngluͤck vorgebawet vnd daſ=
F326-005r,07 ſelbe auffgehalten dann ſonſten kan es nicht wol geſchehen wie wie ſolches ſein in Exempeln ſehen
Da GOtt der Allmaͤchtige wolt Fewer vnnd Schwefel uͤber Sodomam vnd Gomorrham regnen laſſen da kund ers nicht
ehe thun Loth muſt zuvor mit den ſeinen auß Sodoma gehen Darumb ſprach er zu jhm Eyle vnd errette dich dann ich
kan nichts thun biß du hinauß kommeſt Geneſ 19 Alſo kundt vnnd mochte Er die erſte Welt mit der Suͤndfluth nicht
ehe ſtraffen biß Noah zuvor ſeinen Kaſten gebawet vnnd inn denſelben eingangen war Gen 7 Moſes der Mann Gottes
kundte mit ſeinem glaubigen Ge=
F326-005r,08 beth den zorn GOttes ſo ſtarck auffhalten daß GOtt mit ſeiner Straff nicht fort kundt vnd das Volck
auffreiben Darumb ſpricht Er zu jhme Lieber laß mich doch daß mein Zorn wider ſie ergrim=
F326-005r,09 me Exod 32 Ein ſolcher ſtarcker Gotteshalter vnd uͤberwinder war auch A=
F326-005r,10 braham der war mit ſeiner Interceſſion vnd Fuͤrbitt GOttes ſei=
F326-005r,11 nes HERRN ſo weit maͤchtig worden daß er jhm zuſaget wenn noch 10 gerechte Menſchen in den
fuͤnff Reichſtaͤdten Sodoma vnd Gomorrha gefunden wuͤrden ſo wolt Er jhrer mit der Straff ver=
F326-005r,12 schonen Geneſ 18 Wann demnach GOtt ſtraffen vnnd ein Vngluͤck uͤber das Land bringen will ſo
nimmet Er zuvor die Gerechten vnd frommen Leut hinweg die ſich als eine Mawer wider den Riß vnnd GOttes Zorn
gelegt vnd ſolchen auffgehalten haben vnd das thut Er jhnen zum beſten damit ſie nicht ſampt den gottloſen inn der
Straff haff=
F326-005r,13 ten vmbkommen vnd verderben duͤrffen Ja darumb thut Ers auff
F326-005r,14 daß jhre Augen nicht ſehen das Vngluͤck vnd den groſſen Jammer der uͤber die Welt gehen ſoll Wie
GOtt den frommen vnd Gott=
F326-005r,15 foͤrchtigen Koͤnig Joſia ſolches deutlich ſagen vnd anzeigen leſt Si=
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F326-005r,16 he ſpricht Er Jch will dich ſamblen zu deinen Vaͤttern daß du inn dein Grab mit frieden geſamlet
werdeſt Daß deine Augen nicht ſe=
F326-005r,17 hen alle das Vngluͤck das ich uͤber dieſen ort vnnd alle Einwohner deß Landes bringen will 2 Paral
34 So iſt nun das eine Wol=
F326-005r,18 that welche GOtt ſeinen frommen Kindern erzeiget daß Er ſie hin=
F326-005r,19 weg raffet damit ſie vor kuͤnfftiger Straff vnd Vngluͤck ſo uͤber die Welt ergehen ſoll gefreyet vnd
geſichert ſeyen Die ander Wolthat ſo GOtt ſeinen Heiligen durch fruͤhzeiti=
F326-005r,20 gen Tod erweiſet ſtehet inn dieſen worten Die richtig fuͤr ſich gewandelt haben kommen zum Fried
Das iſt auch ein herrliche Wolthat Es iſt ein Edel koͤſtlich ding allein umb den leib=
F326-005r,21 lichen vnd zeitlichen Fried wenn einer das ſeine in Fried vnnd Ruhe habe vnd beſitzen kan pax
optima rerum pax una triumphis iunumeris potior Fried iſt das allerbeſte Kleinot vnd herrlicher denn viel Sieg vnd
Triumph Ut nihil eſſe poteſt magis execrabile bello Sic pace eximium nil magis eſſe poteſt Das iſt Gleich wie der Krieg
groß ſchaden thut Alſo iſt Fried das hoͤchſte gut Was Krieg verderbt verbrennt verſengt Das alles Fried herwider brengt
So iſt der geiſtliche ewige vnnd himliſche Fried weit hoͤher vnd beſſer Ja er iſt hoͤher vnd beſſer dann alle vnſere Vernunfft
Wie Paulus redet Philip 4 Zu ſolchem geiſtlichen vnd himliſchen Fried ſollen nun die Gerechten durch den Tod kommen
Sie kommen zum Fried ſagt er O lieber GOtt was iſt das fuͤr ein Fried Hoͤret liebe Chriſten ich wills euch ſagen Dieſer
Fried iſt erſtlich GOtt ſelber welcher in der Schrifft offt genennet wirdt ein GOtt deß Friedes Rom 14 16 2 Cor 13 Es
iſt vnſer lieber HERR JEſus Chriſtus der rechte Friedfuͤrſt welcher genennet wirdt vnſer Fried der auß beyden eines
gemachet hat Epheſ 2 So iſt auch der heilige Geiſt ein Geiſt vnnd ein Herr deß Friedes 2 Theſſ 3 Die heiligen Engel
werden auch genannt Angeli pacis Engel deß Frie=
F326-005r,22 des weil ſie Friede lieben vnnd gern vmb friedliebende Leut ſeyn Jſa 33 Der heilige Apoſtel Paulus
beſchreibet das Reich GOttes im ewigen Leben alſo daß es nichts anders ſey denn Fried vnnd Frewd im heiligen Geiſt
Rom 14 So nun vnſere Verſtorbene durch den Tod kommen zum Frie=
F326-005r,23 de wo kommen ſie anders hin dann zu GOtt dem Vatter Sohn vnd heiligen Geiſt Zu der
hochgebenedeyten heiligen Dreyfaltig=
F326-005r,24 keit Zu der Geſellſchafft der heiligen Engel vnd Ertzengel Jnn das Reich Gottes darinnen nichts
anders dann Fried vnd Frewd vnnd ein lieblichs weſen iſt immer vnnd ewiglich da haben ſie Fried mit GOtt fried fuͤr der
Suͤnd fried fuͤr dem Tod Teuffel vnnd allen hoͤlliſchen pforten Solt das nicht ein herrliche Wolthat ſeyn Jn der Welt haben
wir wenig Fried da kan mancher nicht wol ein ſtund Fried vnd Ruhe haben da hindert einen bald dieſes bald je=
F326-005r,25 nes Es iſt kein Fried auff Erden das ſehen wir leider wol So lang wir darauff wehren die Welt iſt
boßheit voll Da muͤſſen wir mit Paulo klagen wir haben allenthalben Truͤbſal Jnwendig Forcht außwendig Streit 2 Cor 7
Außwendig haben wir zu ſtreiten vnd zu kempffen mit den Fuͤr=
F326-005r,26 ſten der Welt die in der Lufft herrſchen mit der gottloſen Welt mit boͤſen Nachbarn auch wol mit
vnſern Haußgenoſſen wie Chriſtus zuvor geſagt deß Menſchen feinde werden ſein eigene Haußgenoſſen ſeyn Matth am
10 Nunquam bella piis nunquam diſcrimina deſunt Et cum quo certet mens pia ſemper habet Ein frommer Chriſt muß
immer ſtreitn Vnd ſich wehren auff allen ſeitn Er hat kein fried ſolang er lebt All Creatur jhm widerſtrebt Jnnwendig im
Hertzen haben wir auch wenig Fried dann da fichtet vns an die ſuͤnde der alte Adam das ſuͤndliche fleiſch das ge=
F326-005r,27 luͤſtet wider den Geiſt vnnd leſt vns keinen fried weder Tag vnnd Nacht daß wir offt mit David klagen
muͤſſen Es iſt nichts geſun=
F326-005r,28 des an meinem Leib vnnd iſt kein Fried in meinen Gebeinen fuͤr meiner Suͤnde Pſal 38 Von dieſem
Vnfried Kampff vnd Streit werden die Heiligen Gottes erloͤſt wenn ſie durch den Tod auß der ſterbligkeit verſetzt werden
in die Vnſterbligkeit Da kommen ſie auß dem Krieg vnnd Streit in das himliſche Capharſalama vnnd Friedenland daſelbst
wohnen ſie in pulchritudine pacis inn haͤuſern deß Friedes Kein Angst vnd Qual ruͤhret ſie Da haben ſie fried von allen
jhren geiſtli=
F326-005v,01 chen vnd leiblichen Feinden vnd ſtehen in groſſer Freidigkeit wider die ſo ſie geaͤngſtet vnd jhre
arbeit verworffen haben Da grunen vnd bluͤhen ſie in den Vorhoͤfen vnſers GOttes vnd GOtt decket ſie mit ſeinen Fittigen
Vnnd jhre zuverſicht iſt vnter dem Schatten ſeiner Fluͤgel daß Sie kein Vngluͤck ruͤhren kan Pſal 57 91 Solt das nicht ein
herrliche Wolthat ſeyn Ein trucken biſſen Brot ſagt Salomon iſt beſſer mit lieb dann ein Hauß voll Geſchlachts mit hader
Prov 17 Es ſchme=
F326-005v,02 cket doch einem ein vngemacht Kraut beſſer wann ers mit Fried vnd Rhu haben kan dann geſottens
vnd gebratens mit Hader vn̄ Zanck Was huͤlffe es einen wann er gleich in einem guͤldenen Schloß reſidirte vnd hette alles
was ſein hertz wuͤnſchet vnd begehret er hett aber dabey kein augenblick fried ſondern muͤſt ſich ſtuͤndlich von ſei=
F326-005v,03 nun Feinden uͤberfalls vnd Leibs vnnd Lebens gefahr befuͤrchten da wuͤrde einer ein ſchlechte Frewd
haben vnnd ſolte jhm einer wol eines solchen guten lebens nicht wuͤnſchen Dort duͤrffen ſich die Heiligen GOttes keines
ſolchen uͤberfalls vnd gefahr beſorgen Dann ſie ſindt dem Teuffel der gottloſen Welt vnd allen Tyrannen auß den zehnen
gerucket vnnd ſindt kommen zu der Statt deß lebendigen Gottes zu dem himliſchen Jeruſalem vnd zu der meng vieler
tauſend Engel vnd zu der Geſellſchafft der Heili=
F326-005v,04 gen vnnd Außerwehlten deren Namen im Himmel angeſchrieben ſeyn Die eytel Friderici vnnd
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friedliebende Himmelsburger ſeyn Bey welchen kein Haß vnd Neid kein feindſchafft vnnd Widerwill geſpuͤret wirdt
ſondern da iſt eitel vollkommene Lieb vnnd vollkom=
F326-005v,05 mener Friede ohn alle falſchheit vnd heucheley Vnnd ſolches Friedes genieſſen jetzund alsbald die
Seelen der glaubigen ſobald ſie von jhren Leibern geloͤſet werden Jn dem Nu vnd Augenblick ſindt ſie ſchon bey GOtt
vnd in ſeinem Reich wel=
F326-005v,06 ches nichts anders iſt dann Gerechtigkeit Fried vnd Frewd im heili=
F326-005v,07 gen Geiſt Sie flattern nicht vnter dem Himmel vmb oder fahren von einem Coͤrper in den andern
wie etwan die Heyden geſchwer=
F326-005v,08 met So ligen ſie auch nicht etwa in einem gemeinen Scheolah oder Beheltniß beyſammen uͤber einen
hauffen vnnd ſchlaffen alſo daß ſie weder Troſt noch Fried fuͤlen vnnd nicht wiſſen ob jhnen wol oder uͤbel geſchehe
Sondern ſindt in GOttes Hand vnnd kein Qual ruͤhret ſie Sap 3 Sie ſindt im Paradeiß vnd in der Schoß Abra=
F326-005v,09 ha e vnd werden von GOtt reichlich getroͤſtet vnd alles jhres leids er=
F326-005v,10 getzet Wonn vnd Frewd thut ſie ergreiffen trawren vnnd ſchmer=
F326-005v,11 tzen aber muß ferrn von jhnen fliehen Jſai 51 III Wolthat ſo GOtt ſeinen inn jhrem toͤdlichem
abgang erzeiget betrifft fuͤrnemlich den Leib vnnd ſtehet inn dieſen worten Sie ruhen in jhren Kammern Ach der arme
elende Maden=
F326-005v,12 ſack der ſo viel muͤh vnd arbeit gehabt ſo viel angſt vnnd noth außge=
F326-005v,13 ſtanden wirdt von ſolcher Muͤheſeligkeit erloͤſt vnnd kompt auch ein
F326-005v,14 mahl zu Ruhe Der Leib hat in der Erd ſein Ruh Biß ſich der Juͤngſt tag naht herzu Hie auff Erden
iſt wenig ruhe da heiſt es Der Menſch vom Weib geborn lebet kurtze zeit vnnd iſt voller Vnruhe Job 7 Ach freylich voller
Vnruhe voll Kranckheit vnd Schmertzen voll Jam=
F326-005v,15 mer vn̄ Elends daß es nicht außzuſprechen Homo quantus quan=
F326-005v,16 tus eſt miſeria eſt Was der Menſch iſt das iſt eitel Elend vnnd Jammer vnd wenn man einen
Menſchen nennet ſo hat man alles Vngluͤck vnd Elend genennet Mancher iſt ſtets ein valetudina-
F326-005v,17 rius muß immer ſoͤchern vnd kreiſten Ach wie muß doch mancher Menſch nur ſo viel leiden vnd
außſtehen an wehtagen deß Haupts am Schwindel an Augen an Zehnen am Stein am Podagra Zipperlein vnnd andern
Kranckheiten Alſo daß Auguſtinus recht vnd wol geſagt Tantismalis repleta eſt ha ec vita dieſes Leben iſt voll Jammer
Creutz vnnd Elends daß der Tod dagegen nicht mehr fuͤr ein Straff ſondern fuͤr eine Gutthat vnnd Artzney zu achten
Wann nun der Menſch ſtirbet ſo ſtirbet nicht der Menſch ſondern ſein Elend da wirdt er von ſolcher Vnruhe vnnd
Schmer=
F326-005v,18 tzen erloͤſt vnd ſein Jammer Truͤſal vnd Elend kopmt alles zu ei=
F326-005v,19 nem ſeligen Ende vnd zu guter Ruhe vnnd Sicherheit Da darff er nichts mehr leyden er fuͤhlet keine
Schmertzen mehr man gehe mit jhm vmb wie man wolle ſo achtet ers nicht es thut jhm nichts mehr wehe Da kan er
mit David ſagen Jch lige vnnd ſchlaffe gantz mit frieden denn du allein HERR hilffeſt mir daß ich ſicher wohne Pſal 4
Von ſolcher Ruhe zeuget auch das Buch der Weißheit am 4 Cap Der Gerechte ob er gleich zeitlich ſtirbet iſt er doch inn
der Ruhe Vnd die himmliſche Offenbarung Selig ſindt die todten die inn dem HERRN ſterben von nun an Ja der Geiſt
ſpricht Daß ſie ruhen von jhrer Arbeit Apocal 14 Solt das liebe Chriſten nicht abermal ein herrliche Wolthat ſeyn darzu
vnſere ver=
F326-005v,20 ſtorbene kommen vnd gelangen solt ſich nicht vnbillich einer nach ſol=
F326-005v,21 cher Ruhe hertzlich ſehnen vnnd bitten daß jhm GOtt auch wolt zu ſolcher Ruhe kommen laſſen
Pſal 95 Wann ſich ein Tagloͤhner den tag uͤber muͤde gearbeitet O wie schmecket jhm auff die Nacht die ruhe ſo wol daß
mancher offt eſſen vnd trincken druͤber vergiſſet Alſo wenn ſich ein Menſch auff der Welt muͤd gearbeit muͤd geſorget
muͤd geſtudirt muͤd regirt muͤd gelitten vnnd geſtritten vnnd an ſeinem Leib viel erduldet O wie schmecket es ſo wol
wenn einer das muͤheſelige Joch vom Halß ge=
F326-005v,22 worffen davon loß worden vnnd ſich in ſein Schlaffkaͤmmerlein zur ewigen Rhu nider leget Dieſes
verſtund der heilig Hieronymus darumb redet er vom Tod alſo O wie ſuͤſſe vnd lieblich iſt eines glaubigen Chriſten Tod
Dann er fordert zum rechſchaffnen Leben er errettet von Kranckheit vnd Schaden er tilget Hunger vnd Durſt vnnd
wuͤnſchet darauff vnd ſpricht O komm lieber Tod komm mit einem ſeligen Stuͤndlein dann nach dir verlanget mich Komm
mein GOtt mit einem ſeligen Ende Denn ich begehr dein mit Frewden Vnd auff deine Wort hab ich mich gefrewet mein
lebenlang Kom=
F326-005v,23 me du mein GOtt mit einer ſeligen Hinfahrt Vnd thue meiner Seelen auff die Thuͤr deß Lebens
auffdaß ich im Friede ru=
F326-005v,24 he vnd meine Wohnung ſey im ewigen Sion Es zeiget der Prophet ferrner an den ort wo ſie ruhen
ſollen nemblich in jhren Kammern Dadurch verſtehet er nichts an=
F326-005v,25 ders denn Todtengraͤber denen gibt er ſo ein ſchoͤnen herrlichen vnd koͤſtlichen Namen vnnd heiſt
ſie Dormitoria vnnd Cubicula Schlaffkammern wie ſie auch alſo genennt werden Jſa 26 Er leh=
F326-005v,26 ret aber vnd erinnert vns damit 1 Wie wir vnſere Graͤber anſehen vnnd was wir davon halten ſollen
Vor menſchlichen augen haben ſie kein fein anſehen Man=
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F326-005v,27 cher hat ein eckel vnd abſchew dafuͤr vnd kompt nicht gern an den ort da der Maulwurffel alſo
auffwirfft Solt mancher uͤber ein Kirch=
F326-005v,28 hof gehen wenns ein wenig dunckel iſt er daͤcht der Tod wuͤrde jhm von ſtund an auffhuckeln Wir
aber ſollen ſie nicht anſehen als Todten vnd Moͤrdergruben die nur voller ſtanck vnd dampff vnnd voll heßlicher duͤrrer
Todtenbein ligen ſondern als ſchoͤne liebli=
F326-006r,01 che Schlaffkaͤmmerlein darinnen wir vnſer Ruhe vnd Schlaff ha=
F326-006r,02 ben Dann alſo nennet ſie der heilige Geiſt hie ſelber vnnd zeiget an daß es feine luſtige vnnd liebliche
Kaͤmmerlein ſeyn den Heiligen GOttes zur ſanfften vnd ſeligen Rhu verordnet 2 Lehret er mit dieſem ſchoͤnen Tittel daß
GOtt auch nach dem Tod fuͤr die ſeinen alſo ſorge daß Er auch jhre Exuvias vnd Reli=
F326-006r,03 liquias gleich als in ein Kaͤmmerlein einſchlieſſe vnd verwahre auch jre Todtenknochen vn̄ Beinlein
daß derſelbē nit eines verlorē werde Dann was einer inn die Kammer verſtecket das wirfft er nicht weg ſondern hebets
fleiſſig auff Wenn eine Mutter jhr Kindlein wol verwahren will ſo faſſet ſie es auff vnnd traͤgets in die Kam=
F326-006r,04 mer vnd legt es in ſein Bettlein ſauſets ein vnnd ſchlaͤffets ein da iſt es beſſer verſorget dann wann es
auff der Gaſſen umblieffe vnnd ir=
F326-006r,05 gend ein ſchaden neme Nun ſindt wir durch den Glauben auch Got=
F326-006r,06 tes Kinder worden wenn vns derowegen GOtt ein Gutthat thun will ſo faſſet er vnns auff traͤgt vns
in vnſere Kammern ſchleuſt die Thuͤr hinder vnns zu legt vns ſchlaffen vnnd verwahret auch vnſere Eſchlein vnd Beinlein
daß derselben keines umbkomme vnd will auß denſelben am Juͤngſten tag wider einen ſchoͤnen ſpan und fewernew=
F326-006r,07 en Leib zuebereitene vnd vns denſelben mitftheilenf Jn dieſem Kaͤmmerlein vnd Rhubettlein ſollen
nun die Gerech=
F326-006r,08 ten vnd Heiligen Gottes mit jhren Leibern raſten ruhen vnd ſchlaf=
F326-006r,09 fen biß auff den angeſtellten groſſen Kreiß vnd Reichstag da Chri=
F326-006r,10 ſtus vnſer Heyland wirdt widerkommen vom Himmel mit der ſtim=
F326-006r,11 me deß Ertzengels vnd der Poſaunen Gottes vnnd wirdt mit derſel=
F326-006r,12 ben an vnſere Kaͤmmerlein ſtoſſen vns auffwecken vnd ſagen Ste=
F326-006r,13 hete auffe jhr todten Da werden denn alle ſo vnter der Erden ligen vnd ſchlaffen ſolche ſtimme hoͤren
vnd werden aufferſtehen mit jhren Leichnamen vnd werden widerumb mit jhrer Haut umbgeben wer=
F326-006r,14 den vnd ſie werden in jhrem Fleiſch GOtt ſchawen vnnd von ſol=
F326-006r,15 chem anſchawen ewig ſatt vnd froͤlich werden Pſal 17 Auß dieſem Bericht vernemet jhr nun Warumb
vnſer HErr GOtt offt fromme vnd gottſelige Ehleutlein auch andere heilige ge=
F326-006r,16 rechte vnd fromē Maͤnner ſo zeitlich vnd in jhrer beſten Bluͤhe auß dieſem Jammerthal hinweg neme
die da nach ſeiner verheiſſung bil=
F326-006r,17 lich lang leben ſolten als die der Welt noch inn viel wegen kundten nutzlich vnd dieſtlich ſeyn
Ey vnſer HERR GOtt thut es jhnen nicht zum ſchaden vnnd nachtheil ſondern viel mehr zu jhrem beſten Gluͤck vnd
hoͤchſter Wolfart 1 Das ſie dem zukuͤnfftigen Zorn vnd Vngluͤck entgehen vnnd fuͤr demſelben geſichert ſeyn 2 Daß ſie
dadurch kommen zum gewuͤnſchten ewigen Himmelfried 3 Daß jhr Leib in der Erden als ſchoͤnen luſtigen Kammern
wider außru=
F326-006r,18 hen wann ſie ſich muͤd gearbeitet gelitten vnd geſtritten haben Nutz dieſer Lehr DJeſes ſollen nun
vor allen dingen zum hertzlabenden Troſt mercken diejenigen ſo durch dieſen gegenwertigen vnver=
F326-006r,19 hofften Todesfall hertzlich vnnd ſchmertzlich ſindt betruͤbt worden als ſonderlich iſt die Edle vnnd
Ehrentugendhaffte hinderlaſſene Wittibe ſampt jhren lieben Kinderlein vnnd der gantzen Adelichen Freundſchafft daß
ſie ſich in jhrem kuͤmmerlichen Zuſtand vnd zugefuͤgten Hertzenleid damit troͤſten vnd erquicken weil ſie ver=
F326-006r,20 nemen/ daß jrē lieben ſelig verſtorbenē Junckern Ehewirt Vattern Schwagern vnd Gevattern nicht
uͤbel ſondern ſehr wol geſchehen Vnnd daß GOtt eben darumb mit jhm auß dieſem muͤheſeligen Le=
F326-006r,21 ben geeylet damit er nicht mehr vnd groͤſſer ſchmertzen leiden duͤrffe Bedencket doch meine Lieben
was wuͤrde der gute fromme Jun=
F326-006r,22 cker noch fuͤr ſchmertzen haben leiden muͤſſen allein am Calculo Stein vnnd Gries welcher jhm
bißher der ſchmertzen nicht wenig ſondern leider ſehr viel gemachet wenn er hette noch 30 Jahr leben ſollen welches
alters halb wol hete geſchehen koͤnnen Ach es wuͤr=
F326-006r,23 de noch viel va e va e viel labores vnnd dolores geſetzet haben daß er jhm freylich offt wuͤrde den Todt
gewuͤnſchet vnnd geſagt haben mit Elia vnd Jona Ach HERR es iſt genug nimme meine Seele von mir denn ich will viel
lieber tod ſeyn denn leben 1 Reg 19 Jon. 4 Was auch ſein Adeliche liebe Haußfraw in ſolchem langwirigen Creutz fuͤr
muͤhe vnd arbeit fuͤr ſorg vnnd kuͤmmernuß fuͤr jammer vnd hertzenleid wuͤrde haben muͤſſen außſtehen das kuͤndte nicht
außgeſprochen werden Von dieſer hoͤlliſchen tortur vnd pein dem calcu=
F326-006r,24 lo ſampt andern ſymptomatis vnnd zufaͤlligen kranckheiten iſt der liebe ſelige Juncker nun erloͤſt daß
jhme in ewigkeit kein Aug kein Zahn kein Nagel am Finger mehr ſchweren vnd wehe thun wirdt Dann er iſt zur ruhe
kommen vnd ruhet jetzt in ſeinem Schlaff=
F326-006r,25 kaͤmmerlein viel beſſer dann wenn er daheim inn ſeinem Hauß auff eitel Pflaumfedern vnd Seiden-
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tuͤchern ligen ſolte Darumb wollet euch zufrieden geben vnd jhme die ſelige Rhu die jhm GOtt gege=
F326-006r,26 ben goͤnnen vnnd GOtt bitten daß er euch mit der zeit zu ſolcher ewigen Rhu auch bringen vnd
verſamlen wolle 2 So ſollen wir ingemein darzu mercken daß wenn wir ſehen daß GOtt mit frommen vnnd gerechten
Leuten auß dieſer Welt ei=
F326-006r,27 let vnd dieſelbe in jhr Schlaffkammern verſamlet Wir ſolches mit den gottloſen nicht verachten
ſondern zu hertzen nemen vnd ſchlieſſen es werden gewiß groſſe ſtraffen vnd plagen vorhanden ſeyn Sollen demnach Buß
thun vns bekehren fromm werden vnnd mit hertzli=
F326-006r,28 chem Gebet Gott in die Rhuten fallen vnd Jhn anruffen daß er die getroheten ſtraffen gnaͤdig lindern
vnd abwenden wolle Joel 2 Wir kuͤndten noch mehr nutz erzehlen wir muͤſſen aber auch einmal be=
F326-006v,01 ſchlieſſen vnd zum Beschluß was anders ſagen Bericht Von dem Chriſtlichen Leben vnnd Wandel
auch ſeligen Abſchied Weiland deß Edlen Geſtrengen vnd Veſten Hannſen Wolffs von Arnimb zu Seybitz Gottſeliger
Gedaͤchtnuß WJr keren vnd wenden vns aber nun zu vn=
F326-006v,02 ſerm ſelig verſtorbenen Junckern deſſen todten Leich=
F326-006v,03 nam wir vor vnſern augen allhie ſtehen ſehen vnnd wollen mit demſelben zu guter letzt noch ein
wort oder zwey reden Vnd wolte GOtt daß ich alſo mit jhme reden kuͤndte wie vnſer lieber HERR Christus mit dem ver=
F326-006v,04 ſtorbenen Lazaro vnd der Witben Sohn zu Naim welche Er durch ſein Wort wider vom Tod erwecket
vnd ſie den jhrigen wider leben=
F326-006v,05 dig zuſtellet Wenn ich ſage ich auch alſo mit vnſerm in Gott ru=
F326-006v,06 henden Junckern reden kuͤndte daß ich jhne von ſeinem ſchlaff kundt erwecken lebendig machen
vnd jhne ſeiner vielgeliebten Haußfraw=
F326-006v,07 en vnd hertzbetruͤbten Wittben vnnd jhren jungen vnerzognen Kin=
F326-006v,08 derlein wider zuſtellen O wie gern vnnd willig wolt ich ſolches thun wie ſolte doch alles trawren
vnnd weinen in eytel Frewd Jauchtzen vnd jubilirn verkeret werden Wiewol vnſerm lieben Junckern da=
F326-006v,09 mit nichts were gedienet er begeret auch nicht mehr inn dieſes elende Jammerthal zu kommen
ſondern iſt fro vnd dancket GOtt daß er einmal drauß erloͤſet worden Wir bekennen aber vnnd ſagen menſchlicher weiß
davon zu re=
F326-006v,10 den daß er den ſeinen etwas gar zu bald vnnd zur vnzeit entfallen ſin=
F326-006v,11 temal er noch nicht vollkoͤmlich 37 Jahr erlanget Welcher fruͤh=
F326-006v,12 reiffe tod billich mit Threnen zu betrawern vnd zu beklagen In maſ=
F326-006v,13 ſen auch die Heiden geſagt Daß ſo ein junges Blut oder junger Mann ſterbe der inn der Welt noch
kan nutz ſeyn die Sonne am Himmel darob erſchwartze vnd trawrig werde Doch woͤllen wir vns damit troͤſten daß wir
gehoͤret daß es GOtt nicht boͤß ſondern gut meine wenn Er ſeine Heiligē ſo zeitlich vor dem Vngluͤck weg raffet Damit jhr
aber wiſſen moͤget daß vnſer lieber Juncker auch der Gerechten vnnd Heiligen einer geweſt die da richtig fuͤr ſich gewan=
F326-006v,14 delt vnd ohne Wandel einher gangen ſo wollen wir von jhm ein we=
F326-006v,15 nig ſagen Erſtlich ſolt jhr wiſſen daß er nicht ein gemeiner Mann Bur=
F326-006v,16 ger oder Bawer ſondern eines alten anſehlichen ehrlichen vnnd Ade=
F326-006v,17 lichen Geſchlechts geweſen Jnmaſſen er erzeuget worden von dem Edlen vnd Ehrnveſten Hannſen
Wolffgang von Arnimb zu Sey=
F326-006v,18 bitz ſeligen vnd der Edlen vnnd Ehrentugendhafften Eliſabeth von Arnimb ſeiner ehelichen
Haußfrawen geborner von Weſeneck Er iſt aber auff dieſe Welt kommen vnd geboren worden Anno 1577 den 14 Martii
vnnd den 16 dieſes durch die heilige Tauff dem HERRN Chriſto als eine Reb dem Weiſtock incorporirt vnd einverleibet
vnd nach ſeinem Vatter auch Hanns Wolff genennet worden Bey welches Geburt dieſes inſonderheit wol zu bedencken
daß dieſer vnſer lieber Juncker geweſen iſt ein filius poſthumus das iſt ein ſolches Kind welches allererſt nach ſeines Vatters
Tod ge=
F326-006v,19 boren vnd demnach ſeinen leiblichen Vatter auff dieſer Welt nicht erkannt noch geſehen der Vatter
jhne auch nicht Sie werden aber ob GOtt will jetzund ſchon in jener Welt einander ſehen vnnd ken=
F326-006v,20 nen vnd fuͤr lieb gleich einander hertzen vnd kuſſen Nachdem aber vnſer lieber Juncker gedachten 14
Martii durch die leibliche Geburt in dieſe Welt eingangen da iſt ſein lieber Vatter 6 tag zuvorn als den 8 Martii durch den
tod auß dieſer Welt außgangē Vn̄ wie der Vatter den 6 tag zuvor ſeinen Abſchied von der Welt genommen Alſo iſt der
Sohn 6 tag hernach durch die leibliche Geburt inn die Welt kommen vnd hat gleich deß Vatters ſtell widerumb ergentzet
vnd erſetzet Vnd weiln er in ſeines frommen Vatters ſeligen Fuß=
F326-006v,21 ſtapffen getreten ſo iſt gleich der Vatter durch den Sohn wider leben=
F326-006v,22 dig gemacht vnd vom Tod erwecket worden Vnnd iſt hier erfuͤllet was Syrach ſaget Ein fromm vnnd
wolgezogen Kind er=
F326-006v,23 frewet die Freund vnd wenn der Vatter ſtibt ſo iſts als were er nicht geſtorben denn er hat
ſeinesgleichen hinder jhm gelaſſen der den Freunden wider dienen kan cap 30 Jſt alſo der Anfang ſeiner Geburt vnnd der
Ein=
F326-006v,24 gang in dieſes Leben zimblich truͤbſelig vnd trawrig geweſt vnd iſt die Frewd deß Geburtstages one
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zweiffel mit viel Threnen vnd Zehern vermiſchet worden vnd hat hie auchgeheiſſen Miſcentur tri=
F326-006v,25 ſtia la etis Kein Frewd ohn Leid 2 Von Kindheit auff iſt er von ſeiner lieben Mutter zu dem heiligen
Catechiſmo GOttes forcht vnnd andern guten tugenden gewehnet vnd erzogen worden Als er ein wenig erwachſen iſt er
in die frembde vnnd ſonderlich aber zu ſeinen Freunden in die Marck verſchicket worden bey welchen er ſich ein lange
zeit auffgehalten biß er faſt zu ſeinen muͤndigen vnd verſtaͤndigen Jahren kommen Hernachmals hat er auch einen Zug in
Vngern gethan vnnd ſich wider den Erbfeind Chriſtliches Namens den Tuͤrcken gebrau=
F326-006v,26 chen laſſen do er dann einsmals in gefahr Leibs vnnd Lebens kom=
F326-006v,27 men daß er bald inn einem Moraſt vnnd Sumpff zu ſampt ſeinem Roß vnnd Jungen verſuncken wenn
jhme GOtt nicht ſonderlich hett geholffen vnd errettet Als er nun auß der frembd wider anheims kommen da hat er ſich
weiln er nun ſein Mannlich alter erreichet mit willen vnnd wiſſen ſeiner Freund vnd Vormund in den heiligen Ehſtand
begeben vnnd ſich ehelichen verheyratet vnd verſprochen zu der Edlen Ehrnveſten vnd Ehrentugendhafften Ruſſina Maria
deß Edel Geſtrengen vnnd Veſten Ludwigen Chriſtoph von Kinsberg zu Weidenbergk Eheleiblicher Tochter Hat mit
derſelben in guter friedlicher Ehe ohn alle gall vnd bitterkeit gelebet nicht vollkoͤmlich 16 Jar Ach daß zu dieſen noch
andere 16 Jahr addirt vnnd zugethan worden wuͤrden ſie dannoch jhres Ehelebens nicht uͤberdruͤſſig worden ſeyn ſondern
wuͤrden ſich haben beduncken laſſen ſie weren kaum ſo viel Tag oder Wochen beyſammen geweſt ſo ein feines freundliches
liebliches vnnd frewdenreiches Eheweſen haben ſie gehabt daß frey=
F326-006v,28 lich eines deß andern Augenluſt vnd Augentroſt geweſen iſt 4 Sie haben in werender Ehe inn reinem
keuſchen Ehebett er=
F326-007r,01 zeuget fuͤnff Kinderlein als nemblich drey Soͤhne vnnd zwo Toͤch=
F326-007r,02 ter die nach GOttes willen alle im leben Gott gebe jhnen daß ſie in jhres lieben Junckern vnnd
Vattern ſeligen Fußſtapffen tretten jhme in der Gottſeligkeit nachfolgen vnd jhre Adelichen ſtand mit Adelichen tugenden
ſchmuͤcken vnnd zieren damit ſie jhres Vatters Lob vnd guten Namen erhalten vnd vertretten 5 Was nun ferner ſein
Leben vnnd Wandel anlangt muͤſſen wir bekennen daß er ein rechter vom Adel geweſt nicht nur nach dem Stamm vn̄
Gebluͤt ſondern viel mehr nach der Tugend vnd Gott=
F326-007r,03 ſeligkeit weil fuͤrnemblich Tugend Edel machet Dann er wol vnter die kan gezehlet werden welche
der Prophet nennet Gerechte vnd Heilige die da richtig fuͤr ſich wandeln innmaſſen er auch einen Erbarn Adelichen
richtigen vnnd Chriſtlichen Wandel ge=
F326-007r,04 fuͤhret den rechten waren ſeligmachenden Glauben in ſeinem hertzen gehabt an Jeſum Chriſtum
geglaubet vnnd ſich allein ſeines Ver=
F326-007r,05 dienſts wider Suͤnd Tod Teuffel vnd Hoͤll getroͤſtet vnd durch ſol=
F326-007r,06 chen Glauben erlanget die ware Gerechtigkeit die fuͤr GOTT gilt Solchen Glauben hat er nicht
heimlich gehalten ſondern her=
F326-007r,07 fuͤr ſcheinen vnd leuchten laſſen 1 Gegen Gott den er von hertzen gefoͤrcht geliebt vnd vertrawt ſein
Wort in der Kirchen gern gehoͤret Vnnd ob er nicht allezeit hat die Kirchen koͤnnen beſu=
F326-007r,08 chen zum theil wegen der ungelegenheit deß Wegs zum theil wegen taͤglicher plag vnd ſchwachheit
damit er faſt immerdar behafft geweſt ſo hat er doch daheim die Außlegung der Evangelien vnnd Epiſtel auß der Poſtill
ſeinen Kindern vn̄ Haußgeſind fu͗rgeleſen Hat jhme auch vnlangſt ein ſchoͤne newe Bibel ſampt den Summarien umb ein
zimblich thewer Geldt geſchaf=
F326-007r,09 fet damit er vrſach hette inn derſelben deſto fleiſſiger zu leſen vnd ſich im Geſetz deß HErrn Tag
vnd Nacht zu uͤben Pſal 1 2 Gegen ſeinem Nechſten alſo daß er demſelben die werck der Chriſtlichen lieb erzeiget vnnd
wo er den Armen hat rathen dienen vnd helffen koͤnnen hat ers mit willigem vnnd froͤlichem hertzen gethan Hat nie=
F326-007r,10 mand ſeine Gab vnnd Wolthat auffgeruckt oder ſich vnnuͤtz gemacht vnnd die Leut mit ſchelten vnd
boͤſen worten abgewieſen Sondern hat ſich gehalten nach der Regel Syrachs da er ſpricht Mein Kind wen̄ du jemand gutes
thuſt ſo mach dich nicht vnnuͤtz vnnd wenn du jemand gibſt ſo beruͤbe jhn nicht mit harte worten Der Thaw kuͤhlet die
Hitz Alſo iſt ein gut Wort beſſer denn die Gabe Syrach am 18 Er iſt nicht ein Wucherer Schinder vnnd Korn=
F326-007r,11 thewrer geweſt der ſein hingeborgt Getreid den armen Leuten vmb gedoppelt Gelt angeſchlagen
wie leider heutigs tags bey den fuͤrnemſten vom Adel vnd andern gebreuchlich daß ſie wider jhr gewiſſen vnd wider alles
Recht den Armen das Suͤmra Korn vmb 20 gulden vnnd noch thewrer anſchlagen wenn es ſonſten kaum zwoͤlff gulden
bar Gelt gilt Das hat vnſer Juncker ſeliger nicht gethan ſondern hat es gemeinglich den Ar=
F326-007r,12 men alſo vnd nicht hoͤher gegeben vnnd angeſchlagen denn was es ſonſten bar Geldt gegolten Wo
will man jetzund ſolche finden die es thun da heiſt es freylich rara avis in terris So ſeltzam iſt ein ſchwartzer Schwan So
ſeltzam iſt auch dieſer Man Der das Korn wolfeil geben kan 3 Gegen ſeine Vnterthanen vnd arme Leut hat er ſich ſo
glimpffig freundlich guͤnſtig vnnd gutthaͤtig er=
F326-007r,13 zeiget vnnd erwieſen daß ſie faſt nit gewuſt ob ſie eine Herrſchafft haben Es haben ſich auch etliche
ſchon ver=
F326-007r,14 lauten laſſen ſie haben jhre beſte tag gehabt ſie kriegen wol kein ſolchen Junckern vnd Herrſchafft
mehr als die=
F326-007r,15 ſe geweſt Er hat ſie nicht faſt weder an Geldt noch am leib geſtrafft es muͤſt es den̄ einer gar grob
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gemacht ha=
F326-007r,16 ben Hat auch nicht hart vnd tyranniſch mit jhnen ver=
F326-007r,17 fahren ſo einer etwas verwircket daß er jhn flugs vmb 20 oder 30 oder noch mehr gulden verbuͤſt
hette Wie abermal viel ſolche Harpyien vnnd Leutplacker gefun=
F326-007r,18 den werden welche jhre Vnterthanen ſo ſie etwas ge=
F326-007r,19 than das nicht einer Taubennuß werth nicht allein grewlich ſtoͤcken vnnd ploͤcken ſondern auch wol
vmb 40 vnd 50 guͤlden darzu ſtraffen Solche nemen jhn̄ kein Gewiſſen wen̄ ſie gleich das liebe Armut gar außſchinden vnd
jhnen die Haut zuſampt der Wolle uͤber die Ohren ziehen ſie lachen vnnd ſpotten noch darzu Mit ſolchen vnbarmhertzigen
Raubvoͤgeln vnd Fraß=
F326-007r,20 geyern wirdts einmal heiſſen Weh dir der du raubeſt denn du ſolt wider beraubet werden Jerem 30
Hab 3 Oder wie dort der Prophet Micha zu den Richtern vnd Regenten in Jſrael ſaget Wen̄ jhr nun zum Her=
F326-007r,21 ren ſchreyen werdet ſo wirdt Er euch nicht erhoͤren ſondern wirdt ſein Angeſicht fuͤr euch verbergen
zur ſel=
F326-007r,22 ben zeit wie jr mit ewrem boͤſen weſen verdienet Mich 3 Solche tyranney vnnd hartigkeit gegen ſeine
Vn=
F326-007r,23 terthanen hat vnſer Juncker ſeliger nicht veruͤbet es wer jhm auch leid geweſt daß er einen wider die
billig=
F326-007r,24 keit hette beſchweren ſollen 4 So iſt auch ſein ſchlecht vnd gerecht geweſt vnd hat das Simplex \{}&
Rectum deß Pſal 25 wol pra=
F326-007r,25 cticirt vnd mit David gebeten Schlecht vnd recht das behuͤte mich denn ich harre dein Hat ſich
ſeines Ade=
F326-007r,26 lichen Standes vnd Wirden nicht uͤbernommen vnd andere ſo ſeinesgleichen nicht geweſt vernichtet
vnnd verhoͤnet Sondern hat jederman vnveracht vnnd vn=
F326-007r,27 geſchendt gelaſſen Es iſt jhm ein jeder gut genug ge=
F326-007r,28 weſt Sonderlich iſt das an jhme vnd ſeiner Adelichen Tugendhafften vnnd Ehrengeliebter geweſener
Hauß=
F326-007v,01 wirtin zu rhuͤmen daß ſie beyde gern zu ſchlechten ge=
F326-007v,02 meinen Leuten gangen vnd denſelben auff Hochzeiten Wolleben Kindtauffen vnd dergleichen zu
Ehren wor=
F326-007v,03 den Vnnd wenn ſie auch von ſchlechten gemeinen Leu=
F326-007v,04 ten von Buͤrgern Handwerckern Bawern vnnd ar=
F326-007v,05 men Bettlern ſindt zur Gevatterſchafft erſucht vnd ge=
F326-007v,06 beten worden haben ſie ſich deß nit geſchemet ſondern haben ſolch Chriſtlich Werck mit allem
guten willen vnd groſſer Frewd verrichtet vnd dabey gethan mehr denn ſie zu thun ſchuldig geweſt Der guͤtige GOtt
wolle jhnen reichlich vergellten alles was ſie an Armen gethan haben vnnd noch thun beydes Zeitlich vnnd Ewiglich 5 Jn
ſeinem Hauß iſt er nicht ein Loͤw vnd Wuͤ=
F326-007v,07 trich geweſt ſondern ein rechter Vatter hat gegen ſein Weib vnnd Kinder vnnd das gantze Haußgeſind
ein recht Vatterhertz vnd vaͤtterliche Lieb getragen alſo daß wenn er abweſend geweſt ſich das gantze Hauß=
F326-007v,08 geſind auff ſeine widerkunfft gefrewet Hat auch ſeinem Haußgeſind wol fuͤrgeſtanden daß er in wenig
Jaren wol etwas fuͤr ſich bracht vnnd GOtt hat jhn wegen ſeiner Frumbkeit vnd Gottesforcht alſo geſegnet daß er zu einer
zimlichen Nahrung gedigen Vnnd wer zn wuͤnſchen daß dieſes Hauß ſo jetzund gleich oͤd vnd verlaſſen iſt widerumb
einen ſolchen Regirer vnd fleiſ=
F326-007v,09 ſigen Haußvatter kriegete Hie moͤchten nun etliche gedencken Jch wolte ge=
F326-007v,10 meldten Junckern von Arnimb gar zu einem heiligen Canoniſirn vnd einen Engel auß jhm machen
Dar=
F326-007v,11 auff antworte ich Wenn er Engelrein vnd ohne Suͤnd geweſen were ſo hette er nicht der Suͤnden Sold
vnnd denTod leiden duͤrffen Wann er aber ſo wol als ande=
F326-007v,12 re Menſchen hat muͤſſen ſterben vnd den weg aller welt gehen ſo folget daß er auch ein Suͤnder
geweſt vnnd demnach beduͤrfft hat GOtt vmb vergebung der ſuͤn=
F326-007v,13 den anzuruffen Denn es iſt auch vnter den Heiligen GOttes keiner ohne tadel viel weniger die in
Leymen haͤuſern wohnen Job 4 6 Ob er aber nun wol ein lange zeit hero an ſeinem Leib mancherley Kranckheit vn̄
Beſchwerung gehabt vnd ſonderlich mit dem Stein uͤberfluͤſſiger Feuchtig=
F326-007v,14 keit mit vndewung deß Magens vnluſt zum Eſſen vnd andern beſchwerungen ſehr geplagt geweſt
auch von den Ertzten mit einnemung mancherley herber bit=
F326-007v,15 ter Potion Syrupen Latwergen vnd andern Medi=
F326-007v,16 camenten vil erlitten hat er doch ſolches alles gedultig vertragen vnd verhoffet er wolte dadurch
wider zu ſei=
F326-007v,17 ner geſundheit gelangen damit er ſeinē lieben Weib vnd kleinē Kinderlein noch ein zeitlang kuͤndte
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vorſtehen ſie erziehen vnd nur jhnen forthelffen Hat auch in weren=
F326-007v,18 der ſeiner Kranckheit ſich immerzu ſo ſtarck gemacht daß wir nicht gemeinet daß noch einiger Todt
ſolte vor=
F326-007v,19 handen ſeyn iſt ſtets bey guter Vernunfft geweſt hat immerdar mit denen ſo vmb jhn geweſt geredet
biß an ſein Ende Da man nun gehoffet es hette kein noth es wuͤrde ſich mit jhme zur beſſerung ſchicken Da kompt vnſer
lieber GOtt ploͤtzlich vnd fodert jhn ab durch ei=
F326-007v,20 nen ſanfften vnnd ſtillen Todt alſo daß man nicht ver=
F326-007v,21 mercken koͤnnen daß er ein Ederlein gereget als er we=
F326-007v,22 niger 5 tag 37 Jahr in ſeinem Leben erlangt Der gnaͤdige GOtt gebe ſeiner Seelen die ewige Frewd
dem Leib aber eine froͤliche Aufferſtehung am Juͤngſten tag durch Chriſtum den Fuͤrſten vnnd Hertzogen deß Lebens
Amen Hiemit wollen wir nun vnſerm lieben Jun=
F326-007v,23 ckern das Valet nemen ſeinen Verſtorbenen Leib in ſein Schlaffkaͤmmerlein vnd Rhubettlein ſetzen
vnd jhne mit allen GOttes Heiligen ſanfft ruhen vnd ſchlaffen laſſen biß zu der allgemeinen Aufferstehung ſo geſche=
F326-007v,24 hen wirdt am herbey nahenden Juͤngſten tag da wol=
F326-007v,25 len wir wills GOtt einander wider ſehen vnd in groſ=
F326-007v,26 ſer Ehr vnnd Frewd wider zuſammen kommen die wie jetzt mit trawren vnnd wehklagen voneinander
ſchei=
F326-007v,27 den vnd woͤllen mit jhme vnd allen glaubigen einen froͤlichen ſchrit vnd trit thun in die frewdenreiche
Ewig=
F326-007v,28 keit do vns kein Truͤbſal Angſt Noth vnd Todt mehr wirdt voneinander reiſſen vnnd ſcheiden koͤnnen
ewig=
F326-008r,01 lich darzu helff vns allen GOtt Vatter Sohn vnnd heiliger Geiſt die einige ware heilige Dreyfal=
F326-008r,02 tigkeit gebenedeyet vnnd gelobet in alle Ewigkeit Amen Amen ENDE AVff ſolchem Weg ins
Himmels Saal Fuhren die lieben Vaͤtter all Durch Glauben ſie GOtt ſchawen an Wer ſelig wird geht gleiche Bahn
Gedruckt zu Nuͤrnberg durch Abra=
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